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GROSSAUFLAGE  
DAVOSER ZEITUNG + KLOSTERSER ZEITUNG

Erscheinungsdaten

Freitag 13. Februar 2026

Freitag 31. Juli 2026

Freitag 25. September 2026

Donnerstag 24. Dezember 2026

Freitag 5. Februar 2027

Freitag 30. Juli 2027

Klar, Werbung in der Zeitung ist bei vielen nicht mehr das Mass aller Dinge. Aber 
wer weiss, wenn ihr die Zeilen unten lest ist es doch gar nicht so schlecht, auf grosse 
Präsenz zu setzen in Zeiten, an denen der Stammtisch zu Hause stattfindet: �  
� Ein voller Erfolg!

Pünktlich auf die Weihnachtsfeiertage 2021 wurde die Davoser und Klosterser Zeitung 
dank einer Grossauflage das erste Mal in alle Briefkästen vom Raum Saas im Prättigau 
über Klosters und Davos bis nach Wiesen verteilt. Wir gingen von 13 000 Haushaltun-
gen aus. Am Schluss lagen unsere Zeitungen in knapp 16 000 Briefkästen. Dies bringt 
für Leserschaft und Inserenten gleichermassen Vorteile.

Für euch Inserenten liegen die Vorteile auf der Hand: Sie profitieren vor allem von 
einer wesentlich grösseren Reichweite, als bei einer Normalauflage üblich. So können 
Sie Ihre Dienstleistungen auch in Gegenden bekanntmachen, in denen Ihre Betriebe 
möglicherweise noch nicht so präsent sind. Dies erst noch ohne Preisaufschlag.

Spannend ist das Ganze aber auch für die Leserschaft, denn sie erfährt exklusiv, was 
in der Region Davos Klosters Prättigau alles passiert und worüber in den erwähnten  
Gegenden am meisten diskutiert wird. Und sie lernen die zahlreichen Vereine und 
Institutionen kennen, die das Leben in den Regionen bewegen. 

Nun bleiben nur noch drei Dinge: 
Lesen, inserieren – und in erster Linie profitieren.

WEIHNACHTS- UND NEUJAHRSWÜNSCHE
Grüezi! Pünktlich mit dem Christkind, aber nicht nur dann,  flattern unsere beiden Zeitungen – Da-
voseri und Klosterser Zeitung – in alle Briefkästen im Raum Saas im Prättigau, über Klosters, Davos 
bis nach Wiesen. Tatsächlich tönt das nicht nur gut. Es ist auch richtig, richtig gut.

– Grösse: 97 x 45 mm à Fr. 200.–

– Erscheinung:	 24. Dezember 2026
– Anzeigenschluss:	16. Dezember 2026

– Erscheinung:	 24. Dezember 2027
– Anzeigenschluss:	16. Dezember 2027

Überzeugt? Buchen Sie Ihre Werbung bald, denn die besten Plätze 
sind rar. Oder wünschen Sie eine Beratung?  
Dann lassen Sie uns einen Termin ausmachen.

Allen meinen Kunden danke ich für das uns  
im vergangenen Jahr erwiesene Vertrauen.

Frohe Festtage und ein glückliches  
neues Jahr wünscht

Mail: koch.davos@hotmail.ch  
Tel: 081 410 01 11

Allen meinen Kunden danke ich
für das uns im vergangenen Jahr

erwiesene Vertrauen.

Frohe Festtage und ein glückliches
neues Jahr wünscht

Mail: koch.davos@hotmail.ch
Tel: 081 410 01 11

Unsere Werbemacher stehen Ihnen gerne zur Verfügung. 
Werbemacher, 081 415 81 91, werbemacher.davos@somedia.ch

Grösse 1:1



FREITAG DIENSTAG

TARIFE DAVOSER UND KLOSTERSER ZEITUNG

Technische Angaben

Satzspiegel		  199 x 286 mm
Druckmaterial	 Digital oder Aufsichtsvorlage
Datenlieferung	 werbemacher.davos@somedia.ch
Raster		  60er-Raster (150 lpi)
Auflösung		  200 – 300 dpi
Farbe / Farbprofil	 CMYK / ISOnewspaper26v4
Druckverfahren	 Rotations-Offset
1/1-Seite		  Randabfallend nicht möglich!

* �Ausserkantonale Aufträge werden gegen Vorauskasse angenommen.

Zuschläge

Platzvorschriften Annoncen		  + 20%
Platzvorschriften Reklame		  + 40%
Chiffre-Inserate			   Fr. 30.—
Herstellung *			   Fr. 60.—
Stornierung / DM-Änderung		  Fr. 20.—
Datenübermittlung			   Fr. 20.—
Administrationskosten			  Fr. 40.— bis Fr. 80.—

Wiederholungsrabatte
Erscheinung			   Rabatt

  2-mal				      5 %
  6-mal				    10 %
13-mal				    15 %
26-mal				    20 %
52-mal				    25 %

* �Liebe Inserenten, die Druckmaterial-Herstellungskosten, auch als Satzkosten bekannt, werden dann verrechnet, wenn die gelieferte Datei nicht 
fixfertig gestaltet ist. Das heisst, ein Word ist kein fertiges Druckmaterial. Ein fixfertiges Druckmaterial kann unsere Produktion 1 : 1 übernehmen, 
ohne dass etwas an Farbe, Grösse und Format geändert werden muss. Das Druckmaterial hat eine Mindestauflösung von 300 dpi (dots per inches), 
ist mit der Farbdefinition CMYK gestaltet und wird als PDF-Datei an werbemacher.davos@somedia.ch gesandt.  Wir, die Werbemacher, stellen Ihre 
Inserate nicht her. Dies macht unsere Grafik in Glarus, welche uns Aufwand in Rechnung stellt für jede Anzeige, die nicht gemäss obigem Beschrieb 
fertig angeliefert wird. Genau gleich also, wie wenn Sie eine Anzeige bei einem Grafiker machen lassen müssen.

Davoser Zeitung / Klosterser Zeitung
(Erscheinung Freitag) 
Davoser Zeitung: abonnierte Lokalzeitung; 
unabhängig; amtliches Publikationsorgan der Gemeide Davos 
Klosterser Zeitung: abonnierte Lokalzeitung.

Auflage		  5677 Ex. WEMF beglaubigt, Basis 2025

Anzeigenschluss	� Mittwoch, 11 Uhr 
Todesanzeigen: Vortag 10 Uhr

Tarife Spezialannoncen:
Traueranzeigen	 Fr. 1.— pro mm, fix 5-spaltig, Breite 141 mm
Amtlich		  DZ	 Fr. 1.80 pro mm, 1-spaltig  
		  KloZ	 Fr. 1.30 pro mm, 1-spaltig 
Erotikanzeigen	 1/32-Seite Fr. 160.—  (nur gegen Barzahlung)

Davoser Zeitung
(Erscheinung Dienstag) 
Abonnierte Lokalzeitung; unabhängig; 
amtl. Publikationsorgan der Gemeinde Davos

Auflage		  3483 Ex. WEMF beglaubigt, Basis 2025

Anzeigenschluss	� Freitag, 11 Uhr 
Todesanzeigen: Vortag 10 Uhr 

Tarife Spezialannoncen:
Traueranzeigen	 Fr. 1.— pro mm, fix 5-spaltig, Breite 141 mm
 
Amtlich		�  DZ		  Fr. 1.80 pro mm, 1-spaltig
Erotikanzeigen	 1/32-Seite	 Fr. 160.—  (nur gegen Barzahlung)

KLOSTERSER ZEITUNG
Auflage 2194 Ex. WEMF beglaubigt, Basis 2025



TARIFE FÜR FIXFORMATE

Davoser Zeitung und Klosterser Zeitung Kombi: Freitag

Davoser Zeitung: Dienstag Klosterser Zeitung: Freitag
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1⁄8 1⁄8
1⁄32

1⁄16
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Davoser Zeitung: Dienstag oder Freitag Klosterser Zeitung: Freitag 

*Alle Preise (exkl. 8,1% MwSt.) 

Breite: 141 mm

Höhe: nach Bedarf

5 x Höhe x  Fr.  1.– = Preis

Beispiel: 5 x 100 x 1 = Fr. 500.—

TODESANZEIGEN

ANNONCEN Formate farbig

2⁄1 Seiten (Panoseite Mitte) 440 x 286 mm (quer) Fr. 3900.—

1⁄1  -Seite 199 x 286 mm Fr. 2500.—

1⁄2  -Seite 199 x 133 mm (quer) Fr. 1 260.—

1⁄2  -Seite 97.5 x 270 mm (hoch) Fr. 1 260.—

1⁄4  -Seite 199 x 64.5 mm (quer) Fr. 630.—

1⁄4  -Seite 97.5 x 133 mm (hoch) Fr. 630.—

1⁄8  -Seite 97.5 x 64.5 mm Fr. 320.—

1⁄16  -Seite 47 x 64.5 mm Fr. 160.—

1⁄32  -Seite 47 x 30 mm nur bei Immobilien möglich Fr. 80.—

1⁄1  -Seite Fr. 4300.—

1⁄2  -Seite Fr. 2800.—

1⁄4  -Seite Fr. 1 500.—

1⁄8  -Seite Fr. 850.—

1⁄16  -Seite Fr. 450.—

1⁄32  -Seite Fr. 235.—

REKLAMEFELDER

ANNONCEN Formate

1⁄1  -Seite 199 x 286 mm Fr.   1950.—

1⁄2  -Seite 199 x 133 mm (quer) Fr.   1000.—

1⁄2  -Seite 97.5 x 270 mm (hoch) Fr.   1000.—

1⁄4  -Seite 199 x 64.5 mm (quer) Fr.   510.—

1⁄4  -Seite 97.5 x 133 mm (hoch) Fr.   510.—

1⁄8  -Seite 97.5 x 64.5 mm Fr.   260.—

1⁄16  -Seite 47 x 64.5 mm Fr.   130.—

1⁄32  -Seite 47 x 30 mm
nur bei Immobilien möglich

Fr.   65.—

ANNONCEN Formate farbig

1⁄1  -Seite 199 x 286 mm Fr. 2500.—

1⁄2  -Seite 199 x 133 mm (quer) Fr. 1 260.—

1⁄2  -Seite 97.5 x 270 mm (hoch) Fr. 1 260.—

1⁄4  -Seite 199 x 64.5 mm (quer) Fr. 630.—

1⁄4  -Seite 97.5 x 133 mm (hoch) Fr. 630.—

1⁄8  -Seite 97.5 x 64.5 mm Fr. 320.—

1⁄16  -Seite 47 x 64.5 mm Fr. 160.—

1⁄32  -Seite 47 x 30 mm Fr. 80.—
nur bei Immobilien möglich, nur freitags im Kombi möglich

1⁄2  -Seite 199 x 133 & 97.5 x 270 mm Fr. 2800.—

1⁄4  -Seite 97.5 x 133 mm & 199 x 64.5 mm Fr. 1500.—

1⁄8  -Seite 97.5 x 64.5 mm Fr. 850.—

1⁄16  -Seite 47 x 64.5 mm Fr. 450.—

1⁄32  -Seite 47 x 30 mm Fr. 235.—

REKLAMEFELDER

1⁄2-Seite 199 x 133 & 97.5 x 270 mm Fr. 2500.—

1⁄4-Seite 97.5 x 133 mm & 199 x 64.5 mm Fr. 1400.—

1⁄8-Seite 97.5 x 64.5 mm Fr. 750.—

1⁄16-Seite 47 x 64.5 mm Fr. 400.—

1⁄32 -Seite 47 x 30 mm Fr. 225.—

REKLAMEFELDER



1/4
199 × 64.5 mm (quer)

ab Fr. 630.–

1/8
97.5 ∏ 64.5 mm
ab Fr.320.–

1/4

97.5 × 133 mm (hoch)

ab Fr.630.–

1/16
47 ∏ 64.5 mm
ab Fr. 160.–

1/1 1/2
199 ∏ 286 mm 97,5 ∏ 270 mm (hoch) / 199 ∏ 133 mm (quer)
ab Fr.2500.– ab Fr. 1260.–

1/32
47 ∏ 30 mm (nur Immobilien)

Fr.80.–

KOSTENBEISPIELE VON INSERATEN
BREITE x HÖHE sw + farbig = ein Preis



JETZT BUCHEN: WERBUNG AN BESTER LAGE

Davoser Zeitung und Klosterser Zeitung kombiniert Platz Kosten (exkl. MwSt.)

Frontbutton Rund 45 mm Durchmesser Fr. 450.—

Trends
PR-Text (max. 1180 Zeichen), plus 1 Foto 
(mit 300 dpi Auflösung), plus Adressblock, ohne Logo

Fr. 190.—

Kreuzworträtsel, Bild 72 x 51 mm Reklamefeld auf Anfrage

Letzte Seite Unterer Seitenrand, 46 x 50 mm Fr. 220.–

Davoser Zeitung am Dienstag Platz Kosten (exkl. MwSt.)

Frontbutton Rund 45 mm Durchmesser Fr. 225.—

Titelseite Front, unterer Seitenrand, 46 x 50 mm Fr. 180.—

Letzte Seite unterer Seitenrand, 46 x 50 mm Fr.  110.—

Davoser Zeitung am Freitag Platz Kosten (exkl. MwSt.)

Frontbutton Rund 45 mm Durchmesser Fr. 225.—

Titelseite Front, unterer Seitenrand, 46 x 50 mm Fr. 180.—

Klosterser Zeitung am Freitag Platz Kosten (exkl. MwSt.)

Frontbutton Rund 45 mm Durchmesser Fr. 225.—

Titelseite Front, unterer Seitenrand, 46 x 50 mm Fr.  110.—

TRENDS
Ihr Produkt-Highlight trendig platziert!

Auf unserer Trend-Seite 
können Sie Ihre Produkte-
Highlights optimal präsen-
tieren. Mit unseren zwei 
Zeitungen erreichen Sie 
eine kaufkräftige Leser-
schaft, die sich gerne von 
Neuem inspirieren lässt. 
Text max. 1180 Zeichen, 
Foto mit 300 dpi Auflösung 
plus Anschrift, Telefon, 
E-Mail- und Internet-
adresse kosten Fr. 190.—. 
Kein Gut zum Druck, keine 
Platzierung von Logos, 
kein Wiederholungsrabatt. 
Sie erfassen Ihren Trend 
selbst. Für nachträgliche 
Korrekturen verlangen wir 
Fr. 60.–.

Reklame auf der Front / letzte Seite 
kann auch mehrfach gebucht werden, 
damit Ihr Auftritt noch besser 
gesehen wird:

Total jeweils 4 Felder:� B x H mm
2 nebeneinander	 =� 97 x 50 mm
3 nebeneinander	 =� 148 x 50 mm

4 nebeneinander	 =� 199 x 50 mm

Freitag, 20. Januar bis Montag, 23. Januar 2023

Nr. 5 | 142. Jahrgang | davoserzeitung.ch | Fr. 1.90

AZ 7270 Davos Platz

Davoser am WEF:  Davoser am WEF:  
Mit welchen Fragen Mit welchen Fragen 

gingen sie hin?gingen sie hin?
Seite 44

WEF-Vorbereitung:  WEF-Vorbereitung:  

Unmut macht  Unmut macht  
sich breitsich breit

Seite 55

SLF:  SLF:  
Befördert zum  Befördert zum  
KompetenzzentrumKompetenzzentrum

Seite 1818

HCD:  HCD:  
Marc Wieser  Marc Wieser  
verlängert  verlängert  
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Raumplanung
Planungszone soll helfen,  

die Entwicklung zu koordinieren

Seite 3 3

7270 Davos Platz

Parkstrasse 10

Tel. 081413 5545

Fax 0814131672

E-Mail: maler@hugojacobs.ch

www.hugojacobs.ch

Hugo Jacobs
Eidg. dipl. Malermeister

Malergeschäft
Tapeten, Beizarbeiten

Schriften, Reklamen, Sgraffiti

StuccoVeneziano
Naturofloor, Hebebühnen

7270 Davos Platz

Parkstrasse 10

Tel. 081413 5545

E-Mail: maler@hugojacobs.ch

www.hugojacobs.ch

Traditionelle asiatische Gerichte 
sorgfältig zubereitet.

Von Do. bis Di. täglich von 

11.30 – 14.00 und 17.00 – 22.00 Uhr
Hauslieferdienst

Tel. 081 420 06 06
Promenade 49, Davos Platz

info@littleasiadavos.ch

9 771661 034055

0 3

Freitag, 20. Januar, bis Donnerstag, 26. Januar 2023Nr. 3 | 60. Jahrgang | klosterserzeitung.ch | Fr. 1.90AZ 7250 Klosters

WEF-Protestmarsch WEF-Protestmarsch 
führte über Stock führte über Stock 
und Steinund Stein

Seite 33

Doppeltes Jubiläum Doppeltes Jubiläum 
für Pater  für Pater  
Martin PayyappillyMartin Payyappilly

Seite 55

Jetzt anmelden:  Jetzt anmelden:  
Madrisa-Trail  Madrisa-Trail  
Klosters 2023Klosters 2023

Seite 2626
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JO Nordic:JO Nordic:
Äusserst aktiv – auch  Äusserst aktiv – auch  
bei wenig Schnee bei wenig Schnee SeiteSeite 16 16

Anschluss an  Anschluss an  
das grosse Ski-das grosse Ski-
gebiet verpasstgebiet verpasst

Seite 2222

Hiesig

081 422 30 77 • www.schreinerei-gaetzi.ch

S C H N E I D E R ' S

081 420 00 00www.schneiders-davos.ch

FrühstücksSchlemmereien.....

Unser Fondue- und Raclette-Chalet ist
täglich ab 18.00 Uhr offen.

Bahnhofstrasse 22, 7250 KlostersTelefon 081 416 82 82 | Fax 081 416 81 82pizzeria@alcapone-klosters.chwww.alcapone-klosters.ch

Die besten Pizzas weit und breit

9 771661 035007

0 3

Freitag, 7. Oktober 2022
Davoser Zeitung | Klosterser Zeitung40 Trend

Inserate

Aktion exklusiv buchbar via werbemacher.davos@somedia.ch inklusive Angabe Ihrer kompletten Adresse
und der gewünschten Zeitung/Aboart.

DAVOSER ODER KLOSTERSER ZEITUNG IM VORTEILSABO
Beim Kauf eines Jahresabo der Davoser- oder Klosterser Zeitung erhalten Sie Fr. 100.–

Jetzt bestellen:
12-Monats-Abo

Davoser Zeitung für Fr. 165.–
Klosterser Zeitung für Fr. 95.–
Davoser und Klosterser Zeitung für Fr. 260.–

Vorteilspreis: 4% weniger zahlen
als am Kiosk
Jahresabo Davoser Fr. 165.–
Jahresabo Klosterser Fr. 95.–

Ausgezeichnet: 2× im Jahr inklusive
«bin ünsch»-Magazin

Praktisch: Lieferung frei Haus
innerhalb der Schweiz

Bestens Davoser jeden Dienstag
informiert: und Freitag

Klosterser jeden Freitag
Risikofrei: jederzeit kündbar
Flexibel: per E-Paper abrufbar

Rabatt bei einer Buchung eines 5-tägigen Gruppenkurses für Kinder (Preis Fr. 314.–)

Das Angebot gilt für die kommende Saison 2022/2023.

Die Durchführung des Kurses richtet sich nach den AGBs der Skischule Klosters.

GESTÄRKT UND VOLL ENERGIE
DURCH DENMAMMA - ALLTAG

RÜCKBILDUNG NACH DER GEBURT
AUF EINE SANFTE ART:

- SERNEUS: Montag, 19.00 - 20.15
24.Okt. - 19. Dez.

- DAVOS: Freitag, 19.00 - 20.15
28.Okt. - 23. Dez.

Du hast vor mind. 7 Wochen dein
Kind geboren und noch nichts für
deine Rückbildung getan?
Gewinne wieder Vertrauen in dei-
nen Körper durch sanftes Training
und Austausch in der Rückbil-
dungsgruppe. Ziel ist es, den ge-
samten Halteapparat des Körpers
in seiner Funktion zu stärken und
damit Spätfolgen vorzubeugen.

Dein Körper soll wieder ins Gleich-
gewicht kommen.

MAMMA - FIT IN SERNEUS:
Donnerstag, 19.00 - 20.00
ab 13. Oktober

Deine letzte Geburt liegt schon län-
ger hinter dir.
Kernziel dieses Kurses: Aufbau ei-
ner stabilen Körpermitte.

Gönn Dir eine Auszeit

Genauere Infos:

Esther Florin, Serneus
Telefon 078 681 23 27
feldenkraisflorin.com

Publireportagen

GRATIS-5-WOCHEN-ABO

Zum Kennenlernen: Jeden Dienstag
und Freitag erhalten Sie gratis

die «Davoser Zeitung, dazu jeden Freitag
die «Klosterser Zeitung»
in Ihren Briefkasten.

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie
uns: 081 4158191/

werbemacher.davos@somedia.ch

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)



Unser Team steht Ihnen für die erfolgreiche Umsetzung Ihrer Werbung gerne zur Verfügung. 
Werbemacher, 081 415 81 91, werbemacher.davos@somedia.ch

PROSPEKTBEILAGEN
Warum nicht einen Flyer oder 
Prospekt der Zeitung beilegen?
...Sie kommen sogar an den Klebern 
« Stop Werbung » vorbei ...

PROMO-STICK®

Das einzigartige  
Werbeformat für Zeitungen und Magazine!

Format Promo-Stick: 76 x 76 mm� Gut zum Druck: ab Fr. 75.—

IHRE EIGENE ZEITUNG
Firmenjubiläum, Event, Kongress, runden Geburtstag, Schülerzeitung, 
Festführer, Kundenzeitung, Tag der offenen Tür, Markt- oder Messe-
führer, Kursbroschüre, Hochzeitszeitung, Hauszeitung, Firmennews, 
Produktezeitung, Chronik, Sortimentskatalog ...

800 Jahre Klösterlein im Wald
Klosters feiert im 2022 ein ganzes Jahr lang sein stolzes 800-Jahre-Jubiläum. Ein 
Blick zurück in die Geschichte, vom mittelalterlichen «Klösterli im Walt» zum zeit-
genössischen Tourismusort mit Weltruhm.

Christoph Luzi, Projektleiter 800 Jahre Klosters

Inhalt
1 800 Jahre Klösterlein im Wald2 Glückwünsche
3 Grusswort
4 Zwei neue Glocken für Klosters5 Illuminationsshow Schule Klosters6 Forum Zehngerichtebund
7 Hollywood on the Rocks
8 Erlebniskalender

Erste Erwähnung
Die päpstlichen Schreibstuben waren für die Menschen am Beginn des Spätmittel-alters sonderbare Orte. Darinnen herrsch-te absolute Stille. Zutritt hatten nur die Schreiber. Aus einer solchen Werkstatt – mit Federn, Tintenfässchen, Federmesser, Linealen und Ahlen auf den Schreibpulten – kam am 24. Mai 1222 eine Urkunde, die für die Gemeinde Klosters eine ganz be-sondere Bedeutung hat. In besagter Urkun-de, sie wird im bischöflichen Archiv in Chur aufbewahrt, wird das erste Mal die «eccle-sia sancti Jacobi in Bretenkowe» erwähnt. Das Kloster Churwalden hatte sich die Ur-kunde vom Papst ausstellen und die zuge-hörigen Rechte, Pflichten und Besitztümer bestätigen lassen. Die kleine Kirche Sankt Jakob war eine Filiale des Kloster Churwal-den und wurde später zum Rodungsklos-ter ausgebaut als eigentliches Urbarisie-

rungsprojekt des Bischofs von Chur und der Freiherren von Vaz. Die Kirchengründung reiht sich damit in eine Phase des Land-ausbaus, welche am Ende des Hochmittel-alters um 1200 zur Besiedlung des Alpen-bogens führte. Die Bezeichnung «Klösterli im Walt» verweist auf diese Zeit, als wei-te Gebiete Churrätiens noch stark bewal-det waren. Das Kloster umfasste wohl nie mehr als eine Handvoll Mönche respekti-ve Chorherren und schon in früher Zeit 12 Höfe. Auf den Höfen waren Familien tä-tig, die als Leibeigene dem Kloster unter-stellt waren.

Die Walser
Um 1300 wanderten von Davos herkom-mend Walser ein und errichteten im Sei-tental Schlappin die erste Walsersiedlung im Prättigau. Die Walser waren Experten 

Walserstolz  
Weltgeschichten &

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)

Titel
Auflage
GA  |  NA

Erscheinungen
Preis
Promo-Stick 
Standart GA

Preis
Promo-Stick 
Standart NA

DZ keine | 3900 Dienstag, 
Freitag

x Fr.  1800.—

KloZ keine | 2700 Freitag x Fr.  1800.—

Kombi 16 000 | 6600 Freitag Fr.  2500.— Fr.  2200.—

Titel
Preis bis 100 g

GA  |  NA

DZ NA Fr. 1900.—

KloZ NA Fr. 1500.—

Kombi GA 4100.—  |  NA Fr. 2600.—

9 771661 034055
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Freitag, 30. Oktober, bis Montag, 2. November 2020
Nr. 87 | 139. Jahrgang | davoserzeitung.ch | Fr. 1.90
AZ 7270 Davos Platz

Skifahren trotz Corona: Mit ein paar Regulierungen kann auch 
 2020/21 dem Wintersport gefrönt werden.

Seite  3

»VOLLGAS
FÜRDAVOS

ÜNSCHÄ LANDAMMÄ
»PHILIPP WILHELM

MEINE WAHL
AM 29. NOVEMBER

Ihr regionaler Ansprechpartnerberät Sie gerne:Tel. 081 254 20 80
Vertrauen Sie den Verkauf Ihrer Immobilie
dem Raiffeisen Casa Team an.

Ihr regionaler Ansprechpartnerberät Sie gerne:Tel. 081 254 20 80
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PUBLIREPORTAGEN
informativ, imagefördernd 
und glaubwürdig

Nutzen Sie eine Publireportage für:

Jubiläum; Fertigstellung eines Bauwerks; Geschäftseröffnung / Neu-

eröffnung; Geschäftsübergabe; Auszeichnung für besondere Leis-

tungen; Tag der offenen Tür; Zertifizierung; Sonstige Anlässe Publi

reportagen.

1⁄1  -Seite: 3500–4500 Zeichen + 3 — 4 Fotos
1⁄2  -Seite: 2000–2500 Zeichen + 1 — 3 Fotos
1⁄4  -Seite: 800–1500 Zeichen + 1 — 2 Fotos

Die Fotos müssen eine hohe Auflösung haben, mind 300 dpi.

Logos können in einer Grösse von max. 46x50mm publiziert werden.

ONLINE-SPONSORED-CONTENT
Wissen glaubwürdig vermitteln, Image stärken und neue 
Kontakte generieren. Ihre Publireportage erscheint auf 
unserer Homepage davoserzeitung.ch und klosterser-
zeitung.ch als Topmeldung. Zusätzlich erhält Ihr Artikel, 
wenn gewünscht, einen Social Media Push via Facebook 
und Instagram für noch mehr Performance.

Drei Monate Zeit, ein mit Foto- und Camping-ausrüstung überladener Töff plus viel Entdeck-ungshunger. Das sind die Zutaten dieses fan-tastischen Reiseabenteuers. Der Berner Foto-journalist und Abenteurer Aschi Widmer erzähltam Montag, 1. März, um 20 Uhr in der Aula der Alpinen Mittelschule Davos von der Ent-deckungsreise, die ihn durch den wilden SüdenArgentiniens und Chiles führte.

Auf Reportage ohne Drehbuch
Wie auf all seinen Reportagereisen folgt AschiWidmer dem Instinkt und nicht einem ausgeklü-gelten Drehbuch. Er geht auf die Menschen zu

P U B L I R E P O R TA G E

Abendkasse ab 19.15 Uhr
Infos, Platzreservation:
www.aschiwidmer.ch oder Tel. 031 931 09 50Eintritt: Fr. 25.–; AHV, Stud., Lehrlinge 22.–,Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 10.–,Kinder Spez (2 Erw. mit x Kindern) 60.–

❶ Aschi Widmer, seit Jahren als Fotoreporter und
Geschichtenerzähler unterwegs. Hier nach
einer eiskalten Nacht auf dem Salzsee von
Uyuni, Bolivien.

❷ Magelan-Pinguine auf der Isla de los Pinguinos
in Argentinien.

❸ Beim Perito-Moreno-Gletscher in Argentinien.
❹ Die berühmten Klettertürme in Chiles Süden:

die Torres del Paine.

❶
❷

❸

❹

und nimmt sich Zeit, ihre Freuden und Sorgenkennenzulernen. Belohnt wird er  mit spannen-den Geschichten und fantastischen Bildern. 
Entlang der chilenischen Carretera Austral be-sucht er Siedler und Pioniere und beschreibt denKampf der Menschen am Rio Baker gegen eingrössenwahnsinniges Staudammprojekt. Übereinen der südlichsten Andenpässe, den PasoRaballo, erreicht er die unendliche Weite der ar-gentinischen Pampa mit ihren Gauchos. DurchZufall erfährt er von den Pinguin- und Robben-kolonien auf einer kleinen Insel vor ArgentiniensAtlantikküste. Mit Hilfe zweier junger Naturfoto-grafen und ihrem motorisierten Schlauchbootentdeckt er einen einmaligen Naturschatz.  

Bevor er die Magellanstrasse überquert, be-sucht er den mächtigen Perito-Moreno-Glet-scher und erwandert gewaltige Landschaften imTorres-del-Paine-Nationalpark.

In Ushuaia hört die Strasse auf
Aus Ushuaia, der südlichsten Stadt der Erde,jagt ihn ein Schneesturm durch Feuerland zu-rück aufs Festland. Auf Argentiniens Rückgrat,der fast 6000 Kilometer langen Ruta 40, reitet erauf seinem Töff nach Norden, über den Salarvon Uyuni zurück nach La Paz in Bolivien. 
Aschi Widmers berndeutscher Livekommentarenthält eine Fülle Informationen aus erster Handund ist mit einer kräftigen Prise Humor gewürzt.Mühelos entführt er das staunende Publikum mitseiner meisterhaft fotografierten Liebeserklä-rung an die Menschen und die Natur Patago-niens in eine ferne und heute doch so nahe ge-rückte Welt.

D E R  W E T T B E W E R B
Gewinnen Sie 5 x 2 Patagonien-EintrittsticketsDie «Davoser Zeitung»/«Klosterser Zeitung» ver-lost 5x 2 Eintrittsdtickets im Wert von je 25 Fran-ken.
Sie brauchen nur folgende Frage richtig zu be-antworten: Patagonien liegt in a) Bolivien undEquador b) Chile und Argentinien c) Brasilienund Uruguay.
Senden Sie Ihre Antwort bis Mittwoch, 24. Februar an folgende E-Mail-Adresse:
wettbewerb@budag.ch, Betreff: Patagonien.
Viel Glück!

Teilnahmebedingungen: Das Mindestalter für dieTeilnahme beträgt 18 Jahre. Bei mehreren richti-gen Einsendungen entscheidet das Los. Die Ge-winnerinnen und Gewinner werden persönlichbenachrichtigt und nicht bekannt gegeben. Überden Wettbewerb wird keine Korrespondenz ge-führt. Die Preise werden nicht in bar ausbezahlt.Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiterder Buchdruckerei Davos AG und der Sponso-ringfirma sind von der Teilnahme ausgeschlos-sen.

Aschi Widmer
bs. Aufgewachsen ist Aschi im Emmental.
Seine berufliche Karriere startete er mit der
Sägerlehre. Als er mit 24 Jahren das Diplom
als Betriebsleiter im Sack hatte, erwischte ihn
zum ersten Mal das Entdeckerfieber. Er leite-
te für fast drei Jahre ein Sägewerk in Kame-
run, Westafrika. Danach arbeitete er in der
Schweiz, bis ihn 1990, mit dreissig Jahren,
definitiv das Reisefieber packte. Zusammen
mit seiner Frau Ruth reiste er von Kanada
nach Patagonien. Danach beschloss er, vom
Reisen zu leben. Für Reisefreunde organisiert
Aschi Widmer eigene Reisen in die schönsten
Ecken der Welt.
Info/Katalog: www.aschiwidmer.ch

Reportagen aus Patagonien zu sehen in der Aula der Alpinen Mittelschule Davos

50% Rabatt auf alle Onlineformate bei gleichzeitiger Buchung Ihres Promosticks oder Ihrer Prospektbeilage.
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Ein neues Wahrzeichen für Davos
Nach einer Bauzeit von 26 Monaten ist das Hotel InterContinental Resort & Spa mit 216 Zimmern und Suiten sowie 38 Residenzen 

im Dezember 2013 eröffnet worden. In den Hotelbau wurden 155 Millionen, in die Residenzen 32 Millionen Franken investiert. Der spektakuläre Neubau mit futuristischer Fassade setzt neue Massstäbe für die Spitzenhotellerie im gesamten Alpenraum.

Ba
ur

ep
or

ta
ge

Architekt, Innenarchitekt

wilhelm architektur.design Davos Platz www.wilhelmarchitektur.ch

Baumeister- und Gipserarbeiten

Helg + Kaufmann AG Davos Platz

Bauphysiker

Pernette + Wilhelm Ingenieure Davos Platz www.pwim.ch

Cheminéeanlage

Hartmann Ofenbau + Planung Jenaz www.hartmann-jenaz.ch

Elektroinstallationen

Caviezel AG
Davos Platz www.caviezel-ag.ch

Heizung-/Sanitärinstallationen

Sanitär Frei AG
Davos Platz www.frei-davos.ch

Holzsystembau, Schreinerei

Schöb AG
Gams www.schoeb-ag.ch

Plattenarbeiten, Wand- und Bodenbeläge

Jann Flütsch AG
Küblis www.jannfluetsch.ch

Schreinerarbeiten, Schränke, Türen, Lavabotische, Gartentische

Schreinerei Heini Boner Fideris

Spengler- und Flachdacharbeiten

Robert Equilino AG Davos Platz

Wir danken für das gute Gelingen

Im vergangenen Sommer hat das jüngste

Hotelierpaar von Davos, Arabelle Sutter und Tom

Umiker, das Hotel «Edelweiss» übernommen. Nun,

rund ein Jahr danach, haben Sutter und Umiker

zusammen mit dem einheimischen Architekten

Alexander Wilhelm das Hotel in einer ersten 

Umbauetappe modernisiert und ihm neuen Glanz

gegeben, der wunderbar mit dem traditionsrei-

chen Altbau und dem persönlich-familiären

Ambiente des Hauses harmoniert. Im Interview

erzählen die drei vom Umbau, den nicht nur

optisch gelungenen Neuerungen und was ab

Herbst noch weiter geplant ist.

Die erste Umbauphase im Hotel «Edelweiss» ist

nun vorbei, und die Gäste sind wieder im Haus.

Was wurde alles gemacht, und was gibt es Neues?

Arabelle Sutter: Im Erdgeschoss haben wir die beste-

henden Zimmer zu modernen Deluxe-Zimmern

umgebaut. Bei der Wahl der Materialien und Farben

legten wir viel Wert auf Natürlichkeit und Ge-
-suaH negilamehe red muaR med suA .tiekhciltüm

kapelle entstanden drei doppelstöckige Loft- Suiten.

Die Kombination aus Vergangenem und Modernem

spiegelt sich in den erhaltenen Kirchenfenstern

wider. Diese verleihen den Lofts einen spe-

ziellen Charme. Ausserdem erwartet unsere

Gäste ein kleiner Wellnessbereich mit Sauna

und Blick auf die Berge. Unser Schmuckstück

ist der Salon mit Loggia. Der Raum lädt zum

gemütlichen Verweilen vor dem neu erbau-

ten Cheminée ein. 

Vor einem solchen Umbau braucht es viele

Planungen. Alexander Wilhelm, was haben
nie rüf ,thciS rehcsinotketihcra sua ,eiS tim nemmasuz eiS sad ,neffortegna suaH

dem Hotelierpaar für die Gäste umbauen

sollten?
Mich faszinieren die alten Davoser Sanatorien-

reD .nereitsixe reginew remmi novow ,netuab
Charme und die alten Elemente des Hauses 

erzählen Geschichten, die das Herz eines
-suareH eiD .nessal negalhcsrehöh netketihcrA

forderung des Umbaus bestand vor allem darin,
netuabsuA netgitäteg lebisnesnu nov uabtlA ned

zu säubern, gestalterisch wertvolle Details wieder

hervorzuheben und zu neuem Leben erwecken zu

lassen. Gleichzeitig sollte die Formen- und

Liniensprache das Zeitgemässe widerspiegeln und

die bestehende wie kommende Gästegeneration

begeistern.

Für euch als Hotelierpaar ging der Umbau mit

unzähligen Sitzungen im Vorfeld und unmittelba-

ren Bauarbeiten von April bis Juli einher. Wie habt

ihr diese spezielle Zeit erlebt?

Tom Umiker: Nach unserer Übernahme vor einem

Jahr begann eine sehr intensive Phase. Wir ver-

brachten viel Zeit mit der Planung, um unsere

Ideen und Vorstellungen auf einen gemeinsamen

Nenner bringen zu können. Nebst strenger

Wintersaison führten wir regelmässige Sitzungen

mit dem Architekten durch. Gegen Ende der Saison

liefen die Vorbereitungen für den Umbau bereits

auf Hochtouren. Dazu gehörten etwa das Räumen

der zu renovierenden Zimmer sowie das

Abbrechen von Zwischenwänden.

Sie sind in diesem Hotel aufgewachsen und ken-

nen alles bestens. Was war Ihnen bei diesem

Umbau besonders wichtig?

Arabelle Sutter: Im «Edelweiss» haben wir viele

langjährige Stammgäste. Es liegt uns am Herzen,

etwas zu gestalten, das Jung und Alt gefällt. Das ist

eine Gratwanderung, und wir sind gespannt, wie

die Reaktionen ausfallen werden.

Wie würden Sie als Architekt den Umbau zusam-

menfassen? Was gab es für Herausforderungen zu

bewältigen, bis sich alles nun so wie jetzt präsen-

tiert?
Alexander Wilhelm: Erst machte ich mich mit dem

Haus und dessen bauliche Strukturen vertraut. Es

stellt sich bei solchen Umbauten immer die Frage,

was erhalten bleibt und was erneuert wird. Nicht

immer eignet sich die vorhandene, oft mehrfach

umgebaute Gebäudestruktur dazu, alle Vorstel-

lungen architektonisch idealistisch umzusetzen.

Die wirtschaftliche Herausforderung besteht oft

darin, mit möglichst geringen Änderungen an der

Grundstruktur des Hauses das wünsch- und mach-

bare Optimum herauszuholen. Im Weiteren sind

das Neukonzeptionieren der Gebäudetechnik und

eines sinnvollen, kompakten Bauablaufes an-

spruchsvoll.

Die Umbaupläne sind damit aber noch nicht abge-

schlossen. Vor der Wintersaison wird es noch eine

zweite Phase geben. Was wird dann noch alles

geschehen?

Tom Umiker: Im Anschluss an die Sommersaison

beginnt der zweite Teil der Umbauphase. In der

Lobby entsteht ein modernisierter Internet-
-alnie meduz driw hcierebsgnagniE reD .renroC

dend neu gestaltet. Im Sockelgeschoss entsteht 

eine neue Zimmerkategorie mit grosszügigen

Familienzimmern und ein erweiterter Ski- und

Sportraum.

Wie zufrieden sind Sie mit dem Resultat dieser

ersten Umbauphase?

Alexander Wilhelm: Ich freue mich, zusammen im

sehr gut harmonierenden Team mit der Bau-

herrschaft, den umgebauten Räumen gestalterisch

ein neues Gesicht gegeben zu haben. Durch die

verwendeten Materialien strahlen Hotelzimmer
dnu retkarahclhüflhoW leiv muarstlahtnefuA dnu

Wärme aus – eine gelungene und einladende

Verbindung von Tradition und Zeitgeist.

Tom Umiker: Ich bin vor allem überwältigt, was aus
,etsäG eiD .tsi nednatstne ellepaK negilamehe red

die bereits in den Lofts logierten, waren begeistert.

Wir konnten die Erwartungen der Gäste an ein

Zwei-Sterne-Superior-Hotel weit übertre�en. Das

macht Freude.

Arabelle Sutter: Anfangs konnte ich mir nicht vor-

stellen, dass der Umbau so fantastisch wird. Wir

geniessen eine Tasse Tee vor dem Kamin und wür-

den am liebsten selber in eines der neuen Zimmer

einziehen (schmunzelt). Zusammengefasst: Ich bin

begeistert, und ich ho�e, es wird unseren Gästen

genauso gehen.

SONDERSEITEN IN DER «DAVOSER ZEITUNG», «KLOSTERSER ZEITUNG» UND «PRÄTTIGAUER POST» AM 29. JULI 2011

Willkommen im Hotel «Edelweiss» **S

Tom Umiker, Arabelle Sutter und Alexander Wilhelm.

BAUREPORTAGEN
Präsentieren Sie Ihren Neu-/Umbau im besten Licht.

Lassen Sie unsere Leserinnen und Leser einen Blick in Ihre neu-

en Räumlichkeiten werfen. Mit einer solchen Reportage können Sie  

Informationen vermitteln, welche über den allgemeinen Rahmen  

hinausgehen, den die Werbung normalerweise ermöglicht.

RICHTLINIEN ZUR UMSETZUNG VON BAUREPORTAGEN

Damit Sie sich eine Vorstellung machen können, wie das ganze  

Abläuft schildere ich Ihnen dies gerne in ein paar Sätzen: 

– �wir gestalten die Seiten gemäss Baureportage-Musterseiten des 

Hotels Kulms Davos Wolfgang. Diese war rund fünf Seiten lang.

– �unsere Redaktion kommt auf Sie zu und schreibt einen allgemeinen 

Bericht über den Bau.

– �gerne können Sie auch noch andere zu Wort kommen lassen. Die  

Direktion, den Landammann, die Besitzer, den Tourismusdirektor usw. 

– �der Architekt liefert ebenfalls einen Beitrag. 

– �wir brauchen gutes Bildmaterial, das ein wenig einen Zeitraffer  

aufzeigt. min 300 dpi, hochauflösend

– �Ihr bucht eine Anzeige gemäss Tarifliste mit 50% Rabatt welche in 

der Reportage platziert wird.

– �wir erhalten die komplette Unternehmerliste als .xls mit Adresse, 

Name, Telefon, E-Mail. Diese erhalten von uns eine E-Mailanfrage. 

Ebenfalls aus der allg. Anzeigenliste. Die Handwerker werben gerne 

in Baureportagen, können Sie so 1:1 zeigen, was Sie können und wo 

Sie Arbeiten haben. 

– �Termintext von bestehender Vorlage nehmen. 

– �Layout, GzD, Texte einholen, Anzeigen verkaufen –> dies läuft über 

die Werbemacher. 

Das ist euch zu wenig? Ihr möchtet mehr Leser erreichen?�  

Natürlich, da sind wir dabei. 

– �eine Baureportage kann auch im «bin ünsch»-Magazin publiziert 

werden

– �warum nicht eines der Grossauflage-Daten berücksichtigen? �  

4x im Jahr in 16 000 Haushaltungen landen.

– �Ihr ladet gleichzeitig zur Eröffnung ein. Mittels einem Promo- 

Sticker der auf die Front unserer Zeitung geklebt wird. 

– �wir platzieren die Reportage in der Südostschweiz GR.

Termine

Damit der Auftrag mit der nötigen Sorgfalt bearbeitet werden kann, 

müssen sämtliche Unterlagen (Handwerkerliste, Bild, Text, Logos)  

30 Arbeitstage vor Erscheinen der Baureportage im Besitz des Ver-

lages sein.

Unser Team steht Ihnen für die erfolgreiche Umsetzung Ihrer Werbung gerne zur Verfügung. 
Werbemacher, 081 415 81 91, werbemacher.davos@somedia.ch

Online-Sponsored-Content
Wissen glaubwürdig vermitteln, Image stärken und neue Kon-
takte generieren – Ihre Baureportage/Jubiläum erscheint auf 
unserer Homepage davoserzeitung.ch und klosterserzeitung.ch 
als Topmeldung. Zusätzlich erhält Ihr Artikel, wenn gewünscht, 
einen Social Media-Push via Facebook und Instagram für noch 
mehr Performance.

+ Fr. 250.– Print/Online 

+ Fr. 450.– nur Online
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Noch vor einem Jahr bildeten ein alterStall und eine Garage den nordseitigenAbschluss des seit 1864 bestehendenKessler’s Kulm auf demWolfgang. Heu-te steht da eine schmucke Hotelerwei-terung mit einem Plus.

Der Neubau ist der vorläufige Abschlusszahlreicher Investitionen und Renova-tionen, die Nino und Agnes Kessler, in-zwischen Gastgeber-Ehepaar in vierterGeneration, seit ihrem Einstieg in denFamilienbetrieb begleitet haben. Gleich-

zeitig ist es die Umsetzung einer seitlangem gehegten Vision in vollständigeigener Regie. «Es ist eine riesigeAufwertung des Betriebs», sagensie angesichts des fertigen Projektesnun.

Kessler’s Kulm:Neubaumit Adlerhorst

www.elkom.ch

O
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Elkom Partner AG

Davos Landquart Zürich

Elektroplanung und Gebäudeautomation

davos@elkom.chTel: 081 410 13 33
Bau- und Schadstoffsanierung AG

SchädlingsbekämpfungCH–7013 Domat/Ems

Ausgeführte Arbeiten 271 Gipserarbeiten/ 271.1 Spezielle
Gipserarbeiten / 226.2 Verputzte AussenwärmedämmungWir danken der Bauherrschaft für den uns erteilten Auftragrogantini@rogantini.ch • Tel. +41 81 650 30 30

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)
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Zehn neue Zimmer

Konkret angesprochen werden damit

die zehn neuen und grossen Zimmer in

dem dreigeschossigen Bau. Sie sind

grosszügig angelegt für zwei Person
en

und damit auch gross genug für eine

ganze Familie. Zwei ausziehbare Sofas

dienen als zusätzliche Schlafgelegen-

heit oder als gemütliche Sitzgelegenheit

untertags. Die durchdachte Einrichtung

mit viel Holz und breiten Fensterbänken,

die zum «fensterln» einladen, machen

die Zimmer zu wahren Bijous. «Es i
st ein

hoher Standard, den wir hier pflegen.»

Dazu gehört, dass jedes Z
immer im Erd-

geschoss über ein individuelles ab-

schliessbares Fach für die Skiausrüs-

tung verfügt. «Es ist durchlüftet und so

ist das Material am Morgen wieder wun-

derbar bereit.» Für die Sommergäste

gibt es daneben einen eigenen Bike-

raum mit kleiner Werkstätte undWasch-

anlage. Auch eine Garage mit zwei

Elektro-Ladeplätzen ist auf dieser Ebe-

ne entstanden. Zuoberst für dieWellnessanlage

Darunter befindet sich ein
riesiger Keller

und die technischen Anlagen. Sie die-

nen vor allem der Wellnessanlage auf

dem Dach. Bei deren Erwähnung kom-

men Kesslers ins Schwärmen. Ergän-

zend zur bestehenden klassischen

Bergblick-Sauna auf dem
Dach des bis-

herigen Hotels ist auf dem Neubau ein

Adlerhorst mit einem grosszügigen

Wellness-Angebot entstanden. Durch

die Positionierung ganz oben und den

grosszügigen Glaswänden begleitet

einen die umgebende Natur während

der Körper gestärkt wird
und der Geist

sich entspannt. Sei es in der mit Arven-

holz ausgekleideten Biosauna, im

Dampfbad, in den Ruheräumen mit den

Kirschbaum-Liegen oder dem Whirl-

pool, der sich nach Süden ausgerichtet

draussen auf dem Dach befindet. So

lässt man die geschäftige Welt wort-

wörtlich unter sich und geniesst es, die

Sonnenstrahlen auf der Haut zu fühlen,

sich im Grün der umliegenden Wälder

zu verlieren, dem Treiben auf der Ski-

piste zuzuschauen oder den kleinen ro-

ten Zug zu beobachten, wie er den

Wolfgangpass erklimmt. Verbunden

werden die beiden Bereiche von einer

verglasten, hölzernen Passerelle, die

den freien Zugang zu beiden Bereichen

sicherstellt sowie alt und neu auch op-

tisch verbindet. Auch hier hat man sich

etwas besonderes ausgedacht und be-

gleitet die Besuchenden mit indirekter

Beleuchtung und dezenter Musik. Auch

externe Gäste können sich übrigens

dieses spezielle Erlebnis gönnen.

Neu für Versammlungen

Mit zwei Seminarräumen im ersten Stock

des Neubaus bietet das Kessler’s Kulm

neuerdings eine noch bessere Ausstat-

tung für Firmen oder Gruppen. Sei es für

das Geschäftstreffen, Workshops oder die

Vereinsversammlung. Je nach Bedarf kön-

nen aus zwei Räumen sogar vier individuell

nutzbare Nischen gemacht werden. Dank

der ausgezeichneten Zusammenarbeit

zwischen der Familie Kessler, dem Archi-

tekten Peter Meisser und André Fehr, Lei-

ter Tiefbauamt der Gemeinde, konnte im

Zuge des Neubaus auch die Verkehrssitu-

ation auf der Passstrasse verbessert wer-

den. Nicht nur, dass die Bushaltestelle in

Richtung Davos ausgebaut und mitWarte-

häuschen versehen wird. Für Fussgänger

wird die Querung der Fahrbahn dank Mit-

telinsel deutlich sicherer, während sich die

ebenfalls behindertengerecht ausg
ebaute

Bushaltestelle in Richtung
Klosters neu auf

der Strasse befindet. «Das entschleunigt

den Verkehr deutlich und tut dem Wolf-

gang gut», kommentiert Kessler.
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Wir danken der Bauherrschaft für
den schönen Auftrag

und die sehr angenehme Zusammenarbeit!

grischa-storen gmbh

Zeughausstrasse 26, 8887
Mels

Tel. +41 81 725 80 08 | info@grischa-storen.ch
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Zehn neue Zimmer

Konkret angesprochen werden damit

die zehn neuen und grossen Zimmer in

dem dreigeschossigen Bau. Sie sind

grosszügig angelegt für zwei Person
en

und damit auch gross genug für eine

ganze Familie. Zwei ausziehbare Sofas

dienen als zusätzliche Schlafgelegen-

heit oder als gemütliche Sitzgelegenheit

untertags. Die durchdachte Einrichtung

mit viel Holz und breiten Fensterbänken,

die zum «fensterln» einladen, machen

die Zimmer zu wahren Bijous. «Es i
st ein

hoher Standard, den wir hier pflegen.»

Dazu gehört, dass jedes Z
immer im Erd-

geschoss über ein individuelles ab-

schliessbares Fach für die Skiausrüs-

tung verfügt. «Es ist durchlüftet und so

ist das Material am Morgen wieder wun-

derbar bereit.» Für die Sommergäste

gibt es daneben einen eigenen Bike-

raum mit kleiner Werkstätte undWasch-

anlage. Auch eine Garage mit zwei

Elektro-Ladeplätzen ist auf dieser Ebe-

ne entstanden. Zuoberst für dieWellnessanlage

Darunter befindet sich ein
riesiger Keller

und die technischen Anlagen. Sie die-

nen vor allem der Wellnessanlage auf

dem Dach. Bei deren Erwähnung kom-

men Kesslers ins Schwärmen. Ergän-

zend zur bestehenden klassischen

Bergblick-Sauna auf dem
Dach des bis-

herigen Hotels ist auf dem Neubau ein

Adlerhorst mit einem grosszügigen

Wellness-Angebot entstanden. Durch

die Positionierung ganz oben und den

grosszügigen Glaswänden begleitet

einen die umgebende Natur während

der Körper gestärkt wird
und der Geist

sich entspannt. Sei es in der mit Arven-

holz ausgekleideten Biosauna, im

Dampfbad, in den Ruheräumen mit den

Kirschbaum-Liegen oder dem Whirl-

pool, der sich nach Süden ausgerichtet

draussen auf dem Dach befindet. So

lässt man die geschäftige Welt wort-

wörtlich unter sich und geniesst es, die

Sonnenstrahlen auf der Haut zu fühlen,

sich im Grün der umliegenden Wälder

zu verlieren, dem Treiben auf der Ski-

piste zuzuschauen oder den kleinen ro-

ten Zug zu beobachten, wie er den

Wolfgangpass erklimmt. Verbunden

werden die beiden Bereiche von einer

verglasten, hölzernen Passerelle, die

den freien Zugang zu beiden Bereichen

sicherstellt sowie alt und neu auch op-

tisch verbindet. Auch hier hat man sich

etwas besonderes ausgedacht und be-

gleitet die Besuchenden mit indirekter

Beleuchtung und dezenter Musik. Auch

externe Gäste können sich übrigens

dieses spezielle Erlebnis gönnen.

Neu für Versammlungen

Mit zwei Seminarräumen im ersten Stock

des Neubaus bietet das Kessler’s Kulm

neuerdings eine noch bessere Ausstat-

tung für Firmen oder Gruppen. Sei es für

das Geschäftstreffen, Workshops oder die

Vereinsversammlung. Je nach Bedarf kön-

nen aus zwei Räumen sogar vier individuell

nutzbare Nischen gemacht werden. Dank

der ausgezeichneten Zusammenarbeit

zwischen der Familie Kessler, dem Archi-

tekten Peter Meisser und André Fehr, Lei-

ter Tiefbauamt der Gemeinde, konnte im

Zuge des Neubaus auch die Verkehrssitu-

ation auf der Passstrasse verbessert wer-

den. Nicht nur, dass die Bushaltestelle in

Richtung Davos ausgebaut und mitWarte-

häuschen versehen wird. Für Fussgänger

wird die Querung der Fahrbahn dank Mit-

telinsel deutlich sicherer, während sich die

ebenfalls behindertengerecht ausg
ebaute
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Ein neues Wahrzeichen für Davos
Nach einer Bauzeit von 26 Monaten ist das Hotel InterContinental Resort & Spa mit 216 Zimmern und Suiten sowie 38 Residenzen 

im Dezember 2013 eröffnet worden. In den Hotelbau wurden 155 Millionen, in die Residenzen 32 Millionen Franken investiert. Der spektakuläre Neubau mit futuristischer Fassade setzt neue Massstäbe für die Spitzenhotellerie im gesamten Alpenraum.
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Architekt, Innenarchitekt

wilhelm architektur.design Davos Platz www.wilhelmarchitektur.ch

Baumeister- und Gipserarbeiten

Helg + Kaufmann AG Davos Platz

Bauphysiker

Pernette + Wilhelm Ingenieure Davos Platz www.pwim.ch

Cheminéeanlage

Hartmann Ofenbau + Planung Jenaz www.hartmann-jenaz.ch

Elektroinstallationen

Caviezel AG
Davos Platz www.caviezel-ag.ch

Heizung-/Sanitärinstallationen

Sanitär Frei AG
Davos Platz www.frei-davos.ch

Holzsystembau, Schreinerei

Schöb AG
Gams www.schoeb-ag.ch

Plattenarbeiten, Wand- und Bodenbeläge

Jann Flütsch AG
Küblis www.jannfluetsch.ch

Schreinerarbeiten, Schränke, Türen, Lavabotische, Gartentische

Schreinerei Heini Boner Fideris

Spengler- und Flachdacharbeiten

Robert Equilino AG Davos Platz

Wir danken für das gute Gelingen

Im vergangenen Sommer hat das jüngste

Hotelierpaar von Davos, Arabelle Sutter und Tom

Umiker, das Hotel «Edelweiss» übernommen. Nun,

rund ein Jahr danach, haben Sutter und Umiker

zusammen mit dem einheimischen Architekten

Alexander Wilhelm das Hotel in einer ersten 

Umbauetappe modernisiert und ihm neuen Glanz

gegeben, der wunderbar mit dem traditionsrei-

chen Altbau und dem persönlich-familiären

Ambiente des Hauses harmoniert. Im Interview

erzählen die drei vom Umbau, den nicht nur

optisch gelungenen Neuerungen und was ab

Herbst noch weiter geplant ist.

Die erste Umbauphase im Hotel «Edelweiss» ist

nun vorbei, und die Gäste sind wieder im Haus.

Was wurde alles gemacht, und was gibt es Neues?

Arabelle Sutter: Im Erdgeschoss haben wir die beste-

henden Zimmer zu modernen Deluxe-Zimmern

umgebaut. Bei der Wahl der Materialien und Farben

legten wir viel Wert auf Natürlichkeit und Ge-
-suaH negilamehe red muaR med suA .tiekhciltüm

kapelle entstanden drei doppelstöckige Loft- Suiten.

Die Kombination aus Vergangenem und Modernem

spiegelt sich in den erhaltenen Kirchenfenstern

wider. Diese verleihen den Lofts einen spe-

ziellen Charme. Ausserdem erwartet unsere

Gäste ein kleiner Wellnessbereich mit Sauna

und Blick auf die Berge. Unser Schmuckstück

ist der Salon mit Loggia. Der Raum lädt zum

gemütlichen Verweilen vor dem neu erbau-

ten Cheminée ein. 

Vor einem solchen Umbau braucht es viele

Planungen. Alexander Wilhelm, was haben
nie rüf ,thciS rehcsinotketihcra sua ,eiS tim nemmasuz eiS sad ,neffortegna suaH

dem Hotelierpaar für die Gäste umbauen

sollten?
Mich faszinieren die alten Davoser Sanatorien-

reD .nereitsixe reginew remmi novow ,netuab
Charme und die alten Elemente des Hauses 

erzählen Geschichten, die das Herz eines
-suareH eiD .nessal negalhcsrehöh netketihcrA

forderung des Umbaus bestand vor allem darin,
netuabsuA netgitäteg lebisnesnu nov uabtlA ned

zu säubern, gestalterisch wertvolle Details wieder

hervorzuheben und zu neuem Leben erwecken zu

lassen. Gleichzeitig sollte die Formen- und

Liniensprache das Zeitgemässe widerspiegeln und

die bestehende wie kommende Gästegeneration

begeistern.

Für euch als Hotelierpaar ging der Umbau mit

unzähligen Sitzungen im Vorfeld und unmittelba-

ren Bauarbeiten von April bis Juli einher. Wie habt

ihr diese spezielle Zeit erlebt?

Tom Umiker: Nach unserer Übernahme vor einem

Jahr begann eine sehr intensive Phase. Wir ver-

brachten viel Zeit mit der Planung, um unsere

Ideen und Vorstellungen auf einen gemeinsamen

Nenner bringen zu können. Nebst strenger

Wintersaison führten wir regelmässige Sitzungen

mit dem Architekten durch. Gegen Ende der Saison

liefen die Vorbereitungen für den Umbau bereits

auf Hochtouren. Dazu gehörten etwa das Räumen

der zu renovierenden Zimmer sowie das

Abbrechen von Zwischenwänden.

Sie sind in diesem Hotel aufgewachsen und ken-

nen alles bestens. Was war Ihnen bei diesem

Umbau besonders wichtig?

Arabelle Sutter: Im «Edelweiss» haben wir viele

langjährige Stammgäste. Es liegt uns am Herzen,

etwas zu gestalten, das Jung und Alt gefällt. Das ist

eine Gratwanderung, und wir sind gespannt, wie

die Reaktionen ausfallen werden.

Wie würden Sie als Architekt den Umbau zusam-

menfassen? Was gab es für Herausforderungen zu

bewältigen, bis sich alles nun so wie jetzt präsen-

tiert?
Alexander Wilhelm: Erst machte ich mich mit dem

Haus und dessen bauliche Strukturen vertraut. Es

stellt sich bei solchen Umbauten immer die Frage,

was erhalten bleibt und was erneuert wird. Nicht

immer eignet sich die vorhandene, oft mehrfach

umgebaute Gebäudestruktur dazu, alle Vorstel-

lungen architektonisch idealistisch umzusetzen.

Die wirtschaftliche Herausforderung besteht oft

darin, mit möglichst geringen Änderungen an der

Grundstruktur des Hauses das wünsch- und mach-

bare Optimum herauszuholen. Im Weiteren sind

das Neukonzeptionieren der Gebäudetechnik und

eines sinnvollen, kompakten Bauablaufes an-

spruchsvoll.

Die Umbaupläne sind damit aber noch nicht abge-

schlossen. Vor der Wintersaison wird es noch eine

zweite Phase geben. Was wird dann noch alles

geschehen?

Tom Umiker: Im Anschluss an die Sommersaison

beginnt der zweite Teil der Umbauphase. In der

Lobby entsteht ein modernisierter Internet-
-alnie meduz driw hcierebsgnagniE reD .renroC

dend neu gestaltet. Im Sockelgeschoss entsteht 

eine neue Zimmerkategorie mit grosszügigen

Familienzimmern und ein erweiterter Ski- und

Sportraum.

Wie zufrieden sind Sie mit dem Resultat dieser

ersten Umbauphase?

Alexander Wilhelm: Ich freue mich, zusammen im

sehr gut harmonierenden Team mit der Bau-

herrschaft, den umgebauten Räumen gestalterisch

ein neues Gesicht gegeben zu haben. Durch die

verwendeten Materialien strahlen Hotelzimmer
dnu retkarahclhüflhoW leiv muarstlahtnefuA dnu

Wärme aus – eine gelungene und einladende

Verbindung von Tradition und Zeitgeist.

Tom Umiker: Ich bin vor allem überwältigt, was aus
,etsäG eiD .tsi nednatstne ellepaK negilamehe red

die bereits in den Lofts logierten, waren begeistert.

Wir konnten die Erwartungen der Gäste an ein

Zwei-Sterne-Superior-Hotel weit übertre�en. Das

macht Freude.

Arabelle Sutter: Anfangs konnte ich mir nicht vor-

stellen, dass der Umbau so fantastisch wird. Wir

geniessen eine Tasse Tee vor dem Kamin und wür-

den am liebsten selber in eines der neuen Zimmer

einziehen (schmunzelt). Zusammengefasst: Ich bin

begeistert, und ich ho�e, es wird unseren Gästen

genauso gehen.

SONDERSEITEN IN DER «DAVOSER ZEITUNG», «KLOSTERSER ZEITUNG» UND «PRÄTTIGAUER POST» AM 29. JULI 2011

Willkommen im Hotel «Edelweiss» **S

Tom Umiker, Arabelle Sutter und Alexander Wilhelm.

FIRMENJUBILÄUMS-SEITE
Ihr Verein, Ihre Firma oder Ihr Anlass feiert einen runden Geburtstag?

Ein Generationenwechsel steht in Ihrer Firma an? 
Ihr plant eine Veranstaltung mit verschiedenen Leistungsträgern ?

Erzählen Sie uns davon. Wir erzählen es weiter. Unsere Leser der 

Klosterser und Davoser Zeitung wollen wissen, was läuft in Ihrem Ort. 

Ob einheimisch, zugezogen oder Ferienwohnungsbesitzer. Sie alle 

lieben es, hier zu Hause zu sein, und das Interesse am Ort ist gross.

Die Kosten der Gestaltung von der Seite übernehmen wir. Eben-

so schreiben wir Ihre Kunden an und wickeln die ganze Auftrags

buchung für Sie ab. 

Unser Team steht Ihnen für die erfolgreiche Umsetzung Ihrer Werbung gerne zur Verfügung. 
Werbemacher, 081 415 81 91, werbemacher.davos@somedia.ch

Online-Sponsored-Content
Wissen glaubwürdig vermitteln, Image stärken und neue Kontakte generieren. Ihr Firmenjubiläum erscheint auf unserer Homepage 
davoserzeitung.ch und klosterserzeitung.ch als Topmeldung. Zusätzlich erhält Ihr Artikel, wenn gewünscht, einen Social Media-Push via 
Facebook und Instagram für noch mehr Performance.
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Seit dem 1. Juli 2022 leiten Adis Crljenkovic und Ralf Naef die Caviezel AG.

Geschäftsführerwechsel  nach über 30 Jahren Betriebszugehörigkeit Die Caviezel AG wurde 1983 gegrün-det und ist heute eines der führenden Elek trounternehmen in der Region. Gemeinsam mit ihrer Zweigniederlas-sung Elektro Christoffel beschäftigen die beiden Firmen rund 70 Mitarbeite-rinnen und Mitarbeiter. Als Gruppen-gesellschaft der gesamtschweizeri-schen Burkhalter Gruppe gehört die Caviezel AG zu einem der landesweit grössten Gebäudetechnikunterneh-men.

Nach 38 Jahren Betriebszugehörigkeit wird Reto Müller, Geschäftsführer der  Caviezel AG wie auch der Firma Elektro Christoffel, am 1. Mai 2023 in den wohl-verdienten Ruhestand gehen und das Unternehmen verlassen. 1985 trat Reto Müller als Projektleiter in die Firma Ca-viezel AG ein und übernahm 1990 die Geschäfts leitung. Seitdem begleitete und formte er die Firma bis heute.«Ich möchte mich persönlich und im Na-men unserer Mitarbeiterinnen und Mit-arbeiter ganz herzlich bei unseren Kun-den für ihre Treue, Loyalität und die ausserordentlich gute Zusammenarbeit 

über all die Jahre bedanken. Darüber hi-naus danke ich unseren Partnerfirmen, die uns über viele Jahre bei unserem Er-folg unterstützt haben. Ebenfalls gebührt meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-tern und der gesamten Burkhalter Grup-pe ein ganz herzlicher Dank. Ihr Engage-ment und ihre Motivation haben uns dahin gebracht, wo wir heute stehen», erklärt Reto Müller im Gespräch.Am 1. Juli 2022 trat Adis Crljenkovic, bis-lang stellvertretender Geschäftsführer, seine Nachfolge in der Geschäfts führung der Caviezel AG an. Ralf Naef übernahm zum selben Zeitpunkt die Nieder-lassungs leitung der Firma Elektro Christoffel und ist seitdem auch stellver-tretender Geschäftsführer der Caviezel AG. Langfristige Unternehmensziele – wie höchste Kundenzufriedenheit und Service sowie Verlässlichkeit – stehen weiterhin im Fokus.
Frischer Wind
«Mit der Wahl der beiden neuen Ge-schäftsführer haben wir einen Generatio-nenwechsel vorgenommen, der mit  Sicherheit frischen Wind in unsere Struk-turen bringt, und uns auch in Zukunft in 

der Elektrotechnik sicher positioniert», sagt Reto Müller weiter.Adis Crljenkovic begegnete der Caviezel AG vor rund zehn Jahren, als er als Elekt-roinstallateur mit einem Abschluss als Sicherheitsberater der Firma beitrat. Er ist der Caviezel AG seither treu geblie-ben. Er bildete sich zunächst zum Pro-jektleiter weiter und danach zum Eidge-nössisch Diplomierten Elektroinstallateur (Meister). Die Weiterbildungsmöglich-keiten innerhalb der Burkhalter Gruppe ermöglichten ihm diese Schritte. Weitere Verantwortungen wurden ihm übertra-gen, als er 2020 zum stellvertretenden Geschäftsführer ernannt wurde. So sind ihm seither die Aufgaben eines Ge-schäftsführers bekannt. «Ich freue mich auf die Herausforderung und die Auf-gabe», entgegnet Adis Crljenkovic auf Nachfrage.

Synergien frei gesetztDer Kauf der Firma Christoffel im Jahr 2020 setzte Synergien frei, die beide Fir-men ergänzen. Ralf Naef trat im Sommer 2021 als Niederlassungsleiter in die Fir-ma Elektro Christoffel ein, nachdem er sich in verschiedenen  Firmen Führungs-

erfahrung und Know-how aneignen konnte. «Die Aufgabe eines Niederlas-sungsleiters hat mich von Beginn an fas-ziniert», freut sich auch Ralf Naef auf sei-ne Zusammenarbeit mit der Caviezel AG. Elektroinstallationen in Neu- und Um-bauten sind das Kerngeschäft der bei-den Firmen. Wir planen und realisieren Stark- und Schwachstrominstallationen, aber ebenso ICT-Projekte, KNX-Gebäu-de-Automationen und Photovoltaikanla-gen sowie Ladestationen. «Mit Adis Crljenkovic, welchen ich nun schon sehr gut kennenlernen durfte, ist es uns mög-lich, die beiden Firmen weiter voran-zubringen», betont Ralf Naef.Adis Crljenkovic und Ralf Naef konnten in verschiedenen Führungspositionen ihr Fachwissen, ihr strategisches Denken und ihre Kommunikationsstärke unter Beweis stellen. Entsprechend ihrer Er-fahrung werden sie die Firmen repräsen-tieren. 
Reto Müller wird ihnen als Berater bis zu seinem endgültigen Ausscheiden im nächsten Jahr zur Seite stehen. Danach wird er als Verwaltungsratspräsident der Firma Caviezel AG weiterhin tätig bleiben.

Neue Lebens-Etappe
Nach mehr als 30 Jahren ist der Abschied von Reto Müller nicht nur für die Caviezel AG ein Meilenstein, sondern auch für ihn selbst. «Die Firma war ein wichtiger Teil meines Lebens», blickt er auf die letzten Jahre zurück. «Loszulassen fällt nicht leicht. Ich würde mir wünschen, dass der Stellenwert des Handwerks von der Ge-

sellschaft wieder neu entdeckt wird und nicht nur dem akademischen Berufsweg eine besondere Bedeutung zukommt» erwähnt Müller noch. «Jetzt freue ich mich auch auf die neue Etappe in mei-nem Leben, in der viele andere Dinge auf mich warten», erklärt Müller abschlies-send. 

Reto Müller wird am 1. Mai 2023  in den wohlverdienten Ruhestand gehen.

Gemeinsam für Sie im  Einsatz
Adis Crljenkovic ist eidg. dipl. Elektroinstallateur und  Projektleiter und seit 10 Jahren bei der Caviezel AG tätig.  Seit 1. Juli 2022 ist er Geschäftsführer der Caviezel AG. 

Sein Stellvertreter Ralf Naef bringt als dipl. Elektroingenieur 
HTL und Projektleiter ebenfalls alle notwendigen Voraus-setzungen mit, um die Caviezel AG und Elektro Christoffel in den nächsten Jahren erfolgreich weiterzubringen.

Adis Crljenkovic
Geschäftsführer Caviezel AG

Ralf Naef
Stv. Geschäftsführer Caviezel AG und  Niederlassungsleiter Elektro Christoffel 
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Happy Birthday, Seelaufserie!
ps | Am 10. Mai 1983 wurde zum ersten Mal zu 
einem Lauf rund um den Davosersee gestartet. 
Die Repower Seelaufserie, wie sie sich heute 
offiziell nennt, wird heuer also zum 40. Mal 
durchgeführt. Und weil nicht jeder Veranstal-
ter von sich behaupten kann, seinen Anlass 
über vier Jahrzehnte am Leben gehalten zu 
 haben, wird dies am 24. Juni tüchtig gefeiert 
(siehe Anzeige auf Seite 13 oben oder QR-Code 
mit allen Infos zum Seelauf).

Überraschungen
Schon zu Beginn der Seelauf-Geschichte wur-
den die Organisatoren immer wieder über-
rascht. So kamen zur allerersten Austragung 
am 10. Mai 1983 statt der erwarteten 20 Läu-
ferinnen und Läufer deren 90, was die Zeit-
messung komplett überforderte. Da keine zu-
verlässige Rangliste erstellt werden konnte, 
wurde der Lauf kurzerhand nicht gewertet. 
Für den zweiten Lauf musste dafür die Stre-
cke vom Schnee befreit werden – 46 Unent-
wegte liessen es sich trotzdem nicht nehmen, 
eine Runde um den Davosersee zu absolvie-
ren. Zunächst wurde nur eine Runde absol-
viert, und zwar alle zusammen, bereits ab Juli 
1983 bot man dann aber auch Rennen über 
die doppelte Seerunde an. Das Wetter machte 
den Veranstaltern auch später immer mal 
wieder zu schaffen, und es kam regelmässig 
vor, dass der eine oder andere Lauf bei Kälte, 

Regen oder gar Schneetreiben absolviert wer-
den musste.
Es gab zwar immer auch eine separate Kinder-
wertung, doch eine eigene Strecke erhielt der 
jüngste Nachwuchs erst im Jahr 2004. Auch 
die Strecke war nicht immer die gleiche, und 
der Start- und Zielbereich wechselte mehr-

mals den Standort. Zuletzt wechselte man vor 
ein paar Jahren von der Salezergalerie zum 
Strandbad, wo die Läuferschar nun ideale Be-
dingungen vorfindet, sich auf die einzelnen 
Läufe vorzubereiten oder danach noch ein 
wenig zu verweilen. Die bisherigen Allzeit-
Bestzeiten wurden trotz aller Fortschritte in 
den letzten Jahr nicht erreicht. Der Rekord des 
Belgiers Gino van Geyte vom 12. Juli 1994 von 
11:30 Minuten für eine Seerunde steht ebenso 
weiterhin wie jener der Japanerin Minori 
Hayakari, die am 25. Juli 2006 die vier Kilome-
ter in 13:33 Minuten hinter sich brachte. 

Weiterhin grosse Beliebtheit
Die Repower Seelaufserie erfreut sich auch 
heute noch ungebrochener Beliebtheit, auch 
wenn nicht mehr ganz so hohe Teilnehmerzah-
len erreicht werden wie vor zwei Jahrzehnten. 
Damals nahmen bis zu 500 Personen an einem 
Rennabend teil, heute ist es an sehr guten 
Abenden die Hälfte. Die Organisatoren – die 
heutzutage dem Track Club Davos angehören 
– wollen aber versuchen, die Seelaufserie in 
den nächsten Jahren noch bekannter und be-
liebter zu machen.

Infos unter www.trackclub.ch Die Repower Seelaufserie ist auch heute noch bei Alt und Jung gleichermassen beliebt.  Bild: ps
In diesem Jahr informiert erstmals eine Tafel beim 
Strandbad über den Seelauf.  Bild: zVg

Die Davoser Zeitung vom 26. Mai 1983 berichtete von einem Schneerennen.  Bild: ps

Inserate

Wir gratulieren zum Jubiläum

Talstrasse 63
7260 Davos Dorf

info@hoffmannbau.chgkb.ch

40 Jahre, 4.82 km.
Herzliche
Gratulation.

repower.com

REPOWER GRATULIERT
HERZLICH ZUM JUBILÄUM

www.argo-gr.ch

Hotel Weissenstein, Solothurn 25jahre.baulink.ch

Wir gratulieren ganz herzlich zu
«40 Jahre Seelauf»

365 Tage im Jahr für Sie da.

Walserhuus Sertig AG
Familie Joos & Annalies Biäsch

www.walserhuus.ch

Wir gratulieren ganz herzlich zu
«40 Jahre Seelauf»

365 Tage im Jahr für Sie da.

Walserhuus Sertig AG
Familie Joos & Annalies Biäsch

www.walserhuus.ch

Büro Davos
Dorfstrasse 19
7260 Davos Dorf

40. Seelaufserie 2022
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Gut zum Druck 25.04.2022

Digitaldruck UV-Schutzlaminiert auf Dibond 4mm aufgezogen
Masse: 1190x 840mm

Streckenplan

Start-Ziel Strandbad
Erwachsene
4 oder 8 Km (1 bzw. 2 Runden)

Schüler
4 Km

Kids
1.2 Km bis Wendepunkt Eichhörnliplatz und zurück.

Seit 1983 messen sich Nachwuchs-, Freizeit- und Topathleten
jeden 2. Dienstag von Mai bis September ab 19:00 Uhr
rund um den Davosersee.
Die älteste Abendlaufserie in Graubünden mit familiärem Charakter.

Infos & Anmeldung

Start/Ziel

1 km

Wendepunkt

Unsere Energie für Sie.

40. Seelaufserie 2022

2 km

3 km

JubiläumsfestFreitag, 24. Juni
im Bachi's Strandbad

Streckenrekorde
time to beat (4 Km)
Damen:
Minori Hayakari, Japan 13:33 (25.07.2006)

Herren:
Gino van Geyte, Belgien 11:30 (12.07.1994)

Büro Davos
Dorfstrasse 19
7260 Davos Dorf
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Büro Davos
Dorfstrasse 19
7260 Davos Dorf

Programm Jubiläumsfest
Start Seeläufe ab 19.00 Uhr

anschliessend Jubiläumsparty  
im Bachi's Strandbad 

Pasta & Sound mit DJ Bachi

gratis Pasta* für alle Teilnehmenden 
offeriert vom Track Club 
(*bitte Startnummer vorweisen)

«bin ünsch uf Tafaas»

Dienstag, 22. November 2022

Davoser Zeitung
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3 Fragen
an den OK-Präsidenten Aldo Bellasi

Wieso wurde ausgerechnet Davos zum Austra-

gungsort der 36. Eisenbahner Curling Schweizer 

Meisterschaft erkoren?

Wir wollten schon seit langer Zeit einmal nach Davos 

kommen. Da die meisten Teilnehmer sich das Curling-

Spielen in der Halle gewohnt sind und es auf Open- 

Air-Anlagen infolge Witterungsumschwüngen auch  

mal schwierig werden kann, kam Davos als Austra- 

gungsort erst infrage, als die Trainingshalle gebaut   

wurde. 

Auf was freuen Sie sich am meisten?

Es ist schön, die ECSM endlich einmal in Davos durch-

führen zu können.

Eisenbahner und Curling:   

Was ist das Besondere an dieser Kombination?

Die Pflege der Kameradschaft. Die ECSM ist jeweils  

eine Gelegenheit, bei der Eisenbahner aus unterschied-

lichen Regionen der Schweiz zusammenkommen können.

Zur Geschichte des Schweizerischen  

Eisenbahner-Curling-Verbandes 

Im Winter 1986/1987 fragten Eisenbah-

ner der Wengernalpbahn (WAB), der 

Berner Oberland-Bahn (BOB), der Berg-

bahn Lauterbrunnen-Mürren (BLM) und 

der Firstbahn den Curling Club Lötsch-

berg an mit dem Anliegen, die Bähnler 

könnten doch untereinander diesem Win-

tersport frönen. Den Curling Club Lötsch-

berg – damals noch ein reiner Eisenbah-

ner-Club – gab es schon seit 1972. Der 

Verein versuchte zu dieser Zeit zwei Mal, 

die Sportart Curling beim Schweizerischen 

Sportverband öffentlicher Verkehr (SVSE), 

der Dachorganisation von 42  Sportver-

einen und 6000 Mitgliedern in der 

Schweiz, zu integrieren, was aber immer 

abgelehnt wurde. Auch ein erneuter An-

lauf durch die Eisenbahner-Kollegen aus 

Grindelwald im Jahre 1987 scheiterte. 

Die Eisenbahner-Kollegen von Grindel-

wald (unter anderen Walter Egger, Res 

Zurbuchen) haben dann in Zusammen-

arbeit mit dem CC Lötschberg (Erwin 

Gurtner) eine erste Eisenbahner Meister-

schaft auf die Beine gestellt. Die ersten 

Spiele wurden in Grindelwald im Jahre 

1987 ausgetragen. Ein Jahr später folgten 

die zweiten Spiele in Kandersteg. Man 

sah, dass diese Anlässe viel Potenzial 

boten. So kam es, dass bei den dritten 

Spielen 1989 in Zermatt der SECV 

(Schweizerischer Eisenbahner-Curling-

Verband) gegründet wurde, dem Erwin 

Gurtner als Präsident zehn Jahre vorstand.

Im «Eisenbahner», heute die SEV-Zei-

tung (Gewerkschaft des Verkehrsperso-

nals), wurde versucht, weitere Teilneh-

mer aus der ganzen Schweiz zur 

Teilnahme zu motivieren. So kamen 

Eisenbahner unter anderem von der Rhä-

tischen Bahn (RhB), den Schweizeri-

schen Bundesbahnen (SBB) und der 

Schweizerische Südostbahn (SOB) da-

zu. Auch wurden alle Curling-Clubs der 

Schweiz angeschrieben, um allfällige 

Eisenbahner/Bahnangestellte in ihren 

Clubs auf den SECV aufmerksam zu 

machen. Leider geht es dem SECV heute 

wie jedem Verein oder Verband: Die 

Teilnehmer schwinden.

Eisenbahner auf dem Eis
Von Freitag, 25., bis Sonntag, 

27. November, findet in der Trai-

ningshalle des HCD ein besonderes 

Curlingturnier statt. Der Schweizeri-

scher Eisenbahner-Curling-Verband 

(SECV/ASCV/ASFV) veranstaltet 

nämlich seine 36. Eisenbahner Cur-

ling Schweizer Meisterschaft 

(ECSM). «Wir sind sehr stolz, dass 

es uns gelungen ist, diesen Event 

nach Davos zu holen», sagt OK-Prä-

sident Aldo Bellasi. Es werden zu 

diesem Anlass 16 Teams mit insge-

samt 64 Curlerinnen und Curlern er-

wartet, auf welche neben dem sport-

lichen Kräftemessen auf dem Eis 

auch ein abwechslungsreiches Rah-

menprogramm wartet. «Über Zu-

schauer in der Trainingshalle würden 

wir uns freuen», meint Bellasi. 

Der Spielplan beziehungsweise die 

Zeiten sind:
Freitag,  12.30 bis 21.10 Uhr 

Samstag,   8.00 bis 16.40 Uhr

Sonntag,   8.00 bis 12.20 Uhr
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VEREINE

Damenturnverein Klosters
Di 18.45–20.00 Uhr Indiaca 
Mi 19.00–20.00 Uhr Seniorinnen 
Mi 20.15–21.45 Uhr Gruppe 1 
Do  9.00–10.00 Uhr Seniorinnen 
Infos: ladinawalton@gmx.net

Hockey Club Davos
Spielplan und Tickets unter www.hcd.ch

25 Jahre Iron Marmots Davos-Klosters 
Infos zu Trainingszeiten und Anlässen: www.imdk.ch

Judo- und Jiu-Jitsu-Club Davos
www.jjjc-davos.ch

Jugendmusik Davos 
www.jugendmusikdavos.ch

Kulturgesellschaft Klosters
www.kulturschuppen.ch | info@kulturschuppen.ch

Pfadi Davos
Einmal im Monat jeweils samstags 15.00–17.30 Uhr 
J&S-Kurse und diverse Lager (Pfingsten, Sommer 
und Herbst) www.pfadidavos.ch

Samariterverein Davos
www.samariterverein-davos.ch  
Übungen am ersten Mittwoch des Monats.  
Publikation per E-Mail und in der Davoser Zeitung. 
Änderungen vorbehalten

Track Club Davos
Trainings- und Wettkampf-Infos:  
www.trackclub.ch | info@trackclub.ch 

MUSEEN
Heimatmuseum Davos

www.heimatmuseum-davos.ch

Kirchner Museum Davos
www.kirchnermuseum.ch

Museum Nutli Hüschi Klosters
info@museum-klosters.ch

GALERIEN/AUSSTELLUNGEN
IG Landwirtschaft Klosters – Kulturstall

www.klosters-pur.ch

BIBLIOTHEKEN
Gemeindebibliothek Klosters

gb.klosters@bluewin.ch
Leihbibliothek Davos

leihbibliothek@davos.gr.ch

KULTUREINRICHTUNGEN
Kulturplatz Davos

www.kulturplatz-davos.ch
Kulturgesellschaft Klosters

www.kulturschuppen.ch | info@kulturschuppen.ch
Marcht Chäller Klosters

Kunsthandwerk + Klosterser Spezialitäten
www.marchtchäller.ch

Davos Festival
www.davosfestival.ch

Kunsthaus Klosters
www. kunsthausklosters.ch

Kulturallianz
www.kulturallianz.ch | info@kulturallianz.ch

Ein Eintrag an dieser Stelle kann bei unserer 
Mediaberaterin Franziska Kälin gebucht werden: 
Tel. 079 125 00 06

Adventsfenster (-bild)  
beim Museum Nutli Hüschi 

Klosters
pd | Das Museumsteam freut sich, am 
Donnerstag, 1. Dezember, von 17 bis 19 
Uhr das Adventsbild beim Museumsstall 
präsentieren zu dürfen, und lädt die 
 Bevölkerung gerne ein zu «Wiiwarm und 
Totäbeinli» in einer stimmungsvollen 
 Atmosphäre zu einem gemütlichen Hen-
gert.

Häufigste Kniegelenksverletzungen – 
Diagnostik und Therapie 

pd | Ein Knietrauma gehört zu den häufigsten Verletzungen des 
Bewegungsapparates. Instabilitäten nach einer Verletzung kön-
nen zu weiteren Schädigungen der Kniebinnenstrukturen 
 (Meniskus, Bänder, Knorpel) führen. In unserem Vortrag möch-
ten wir die gängigsten Kniegelenksverletzungen vorstellen und 
Diagnostik und Therapiemöglichkeiten aufzeigen. 
Öffentlicher Vortrag am 6. Dezember, 19.30 Uhr, im Spital Schiers, 
mit Dr. med. Petr Šiman, Leitender Arzt Orthopädie, Spital 
Schiers.

Peter Knapp – «mon temps»  
in der Fotostiftung Schweiz in Winterthur

pd | Der in Klosters wohnende Fotograf, Grafiker und Maler 
 Peter Knapp wird mit einer Ausstellung umfassend geehrt. Diese 
präsentiert das Schaffen des Fotografen und Art Directors und 
lässt die Stimmung des Wandels der Gesellschaft aufleben. In 
einer Zeit des gesellschaftlichen Umbruchs, der sich nicht  zuletzt 
in der Mode spiegelte, fand Peter Knapp die passenden Bilder für 
die Befreiung des Körpers und der Gedanken.
Öffentliche Führungen: 7./18./21. Dezember 2022, 4./8./18./22. Ja-
nuar, 1./5. Februar 2023. www.fotostiftung.ch

Das Nutli Hüschi in Klosters lädt  
zu einem gemütlichen Hengert ein. Bild: c

Hans Schelling «Dora»

Am 1. Dezember wird Hans Schel-
ling in der Gemeindebibliothek 
Klosters aus seinem Buch «Dora» 
erzählen und vorlesen.
Eine Geschichte, die zum 800-Jäh-
rigen Jubiläum von Klosters ein-
fach dazu gehört.
«Ende des 19. Jahrhunderts lebt 
Dora mit ihren Eltern und ihrer älte-
ren Schwester Franca im Ober-
engadiner Dorf Bever. Sie heiratet 
Jon, ihre erste grosse Liebe. Nach 
einigen glücklichen Jahren wird Jon 
zusehends schwermütig und wen-
det sich in seiner Verzweiflung 
 immer mehr dem Alkohol zu. Selbst 
die Geburt seiner drei Töchter kann 
ihn jeweils nur für kurze Zeit von 
dieser Sucht fernhalten. Zum 

Schutz der Kinder lässt sich Dora 
scheiden, trotz ihrer grossen Liebe 
zu Jon. Einige Jahre danach führen 
Dora und ihre Schwester erfolg-
reich, die von ihnen selbst erbaute 
Hotel-Pension Alpina im Klosters. 
Dort verliebt sich Dora in Ewen, 
einen englischen Gast, was zu 
einer wunderschönen Liebesge-
schichte führt.»

Hans Schelling wird auch kurz sein 
Minithriller «Burmesische Rubine» 
vorstellen.

Anmeldung unter:
gb.klosters@bluewin.ch

Gemeindebibliothek Klosters
Talgasse 1, 7250 Klosters
www.bibliothek-klosters.ch

Publireportagen

LESUNG: 1. Dezember, 20 Uhr

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)

Marchtchäller Klosters

«Ä Marcht z Chloschtersch für Chloschtersch»

Klosterser Spezialitäten, Kunst-

handwerk und Klein Café!

Im hübschen Ladenlokal an der Landstrasse 157 finden Sie

eine Fülle an Produkten aus unserem Dorf. Feines aus Kel-

ler, Küche und direkt vom Hof und Schönes und Kunstvolles

wartet auf neue Besitzer. Entdecken Sie Gebackenes, Kon-

fitüren, Sirup oder Bienenhonig, Alpkäse, frisches Gemüse

oder Fleischspezialitäten und vieles mehr aus Klosters.

Oder freuen Sie sich an Dekorativem für sich oder einen

lieben Menschen. Kommen Sie vorbei und schwelgen Sie

im schönen Angebot. Abgerundet wird das Angebot mit

einem Gaststand aus dem Prättigau und einem kleinen

Café.

Wir freuen uns auf Sie!

Andrea, Bettina, Claudia und alle Standbetreiber

Marchtchäller Klosters

Landstrasse157, 7250 Klosters, Tel. 078 406 48 07,

www.marchtchäller.ch

Öffnungszeiten:

Di, Mi u. Do von 9 � 11 u. 14.30 � 17.00 Uhr

Fr, 9 � 11 u.16.30 � 19.00 Uhr

Sa, 9 � 11 Uhr, Sonntag und Montag geschlossen

Weiterempfehlungen. Eine gut 
gemachte Grundstruktur halte 
sehr lange und brauche nicht 
langweilig zu sein. «Da kann 
jederzeit mit Accessoires auf-
gefrischt und variiert werden.» 
Doch das Ganze spielt sich am 
besten vor einem gut gewähl-
ten Hintergrund ab, weshalb 
auch der Miteinbezug von 
Wand- und Bodenbekleidung 
von Bedeutung ist. «Mit der 
richtigen Farbgebung kann die 
Gestaltung hervorgehoben 
oder Möbel verschwinden ge-
lassen werden», beschreibt Pa-
trick Meyer vom Maleratelier 
Cornut in Davos. Auch er sieht 
sich in der Rolle des Bera-
ters, der über Mögliches und 
Sinnvolles aufklärt. Mit 
seiner Erfahrung hat 
er eine Vorstellung 
davon, was die auf 
dem Muster nett 
und harmlos wir-
kende Farbe in ei-
nem ganzen Raum 
auszurichten ver-
mag. «Dann empfehle 
ich, sie etwas herabzustu-
fen oder eventuell auf nur 

eine Wand zu beschränken.» Im 
Moment seien vor allem fl ächi-
ge Anstriche gefragt, doch das 
Malerhandwerk verfügt von der 
Tapete über die Lasur oder ei-
nem strukturgebenden Verputz 
über eine breite Palette an 
Wandbekleidungen. «Je nach 
dem gewünschten Effekt 
braucht es einen bestimmten 
Untergrund und generell gilt, 
dass feine Strukturen im Wohn-
bereich angenehmer sind als 
grobe.»

Mit Oberfl ächen beschäftigt sich 
auch Beat Schawalder von Beye-

ler Bodenbeläge GmbH in 
Klosters. Allerdings 
jenen, auf denen wir 
uns bewegen: dem 
Boden. Auch er ist 

ein Berater im 
Dschungel des Ange-
bots, weiss aber, 
dass den Möglichkei-

ten Grenzen gesetzt 
sind. «Wenn ein Par-
kett gewünscht wird, 
ist in unserer Region 

wegen der Trockenheit 
der Luft ein Eichenpar-

kett eigentlich ein Muss.» Alter-
nativ könne auch Fichte oder 
Lärche verwendet werden, diese 
seien dann aber nicht ganz so 
widerstandsfähig wie Eiche. Ver-
siegelt werde die Holzbeklei-
dung kaum noch. «Das ist dann 
ja fast wie ein Kunststoffboden.» 
Verglichen mit einem solchen, 
sei der Parkett in der Pfl ege zwar 
etwas aufwendiger, aber halt an-
genehmer und wärmer. «Dazu 
kommt, dass die Leute gerne 
Natur unter den Füssen haben», 
sagt Schawalder. Im Schlafbe-
reich fi ndet der Fachmann aller-
dings Teppich passender. Und 
auch hier kann wiederum aus 
einer breiten Palette an Materia-
lien gewählt werden. «Bei den 
tierischen Produkten setzen wir 
auf Wolle oder Geissenhaar. Bei 
den Pfl anzenfasern ist neu Mais 
auf den Markt gekommen.» 
Schmutzabweisend und weich 
im Griff ist dieses Material. Und 
wer keinen ganzen Raum mit 
Teppich auslegen mag, kann 
sich auch massgeschneiderte 
Stücke einfassen lassen. «Das 
sieht ganz edel aus», fi ndet 
Schawalder.

Anzeigen Infobox im Bin Ünsch in der Grösse 62 x 132 mm

IN DER DAVOSER UND 
KLOSTERSER ZEITUNG
Geschätzte Vereine,  
liebe Kulturschaffende
Kurz und knapp – zu ENDE lesen LOHNT SICH FÜR SIE.

Ihnen ist bestimmt aufgefallen dass die Zeitungen 
«aufgeräumter» daher kommen. In der Mitte begin-
nen wir mit den Kunst- und Kulturseiten. Passende 
Berichte, Bilder, Anzeigen und auch die Auflistung 
der Museen, Vereine usw. finden unsere Leser hier. 
Weiter geht es mit der Panoramaseite, und rüber zu 
den Gastrobetrieben. Das ist hervorragend angelau-
fen und vor allem: Diese Präsenz findet Beachtung.

Jahrespaket für Vereine à Fr. 200.–
– �Erscheint jeden Freitag in der Davoser und Klosterser Zeitung  

mit vier Zeilen
– �drei kostenlose Publireportagen in der Davoser  

und Klosterser Zeitung im Wert von je Fr. 190.– 
(Text max. 1180 Zeichen + 1 Foto)*

Jahrespaket für Kulturanbieter à Fr. 700.–
– �Erscheint jeden Freitag in der Davoser und Klosterser Zeitung  

mit zwei Zeilen
– �drei kostenlose Publireportagen in der Davoser  

und Klosterser Zeitung im Wert von je Fr. 190.– 
(Text max. 1180 Zeichen + 1 Foto)*

– �2 x im Jahr im Bin Ünsch-Magazin mit einer Infobox

*Für nachträgliche Korrekturen verlangen wir Fr. 60.–.
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Weiterempfehlungen. Eine gut 
gemachte Grundstruktur halte 
sehr lange und brauche nicht 
langweilig zu sein. «Da kann 
jederzeit mit Accessoires auf-
gefrischt und variiert werden.» 
Doch das Ganze spielt sich am 
besten vor einem gut gewähl-
ten Hintergrund ab, weshalb 
auch der Miteinbezug von 
Wand- und Bodenbekleidung 
von Bedeutung ist. «Mit der 
richtigen Farbgebung kann die 
Gestaltung hervorgehoben 
oder Möbel verschwinden ge-
lassen werden», beschreibt Pa-
trick Meyer vom Maleratelier 
Cornut in Davos. Auch er sieht 
sich in der Rolle des Bera-
ters, der über Mögliches und 
Sinnvolles aufklärt. Mit 
seiner Erfahrung hat 
er eine Vorstellung 
davon, was die auf 
dem Muster nett 
und harmlos wir-
kende Farbe in ei-
nem ganzen Raum 
auszurichten ver-
mag. «Dann empfehle 
ich, sie etwas herabzustu-
fen oder eventuell auf nur 

eine Wand zu beschränken.» Im 
Moment seien vor allem fl ächi-
ge Anstriche gefragt, doch das 
Malerhandwerk verfügt von der 
Tapete über die Lasur oder ei-
nem strukturgebenden Verputz 
über eine breite Palette an 
Wandbekleidungen. «Je nach 
dem gewünschten Effekt 
braucht es einen bestimmten 
Untergrund und generell gilt, 
dass feine Strukturen im Wohn-
bereich angenehmer sind als 
grobe.»

Mit Oberfl ächen beschäftigt sich 
auch Beat Schawalder von Beye-

ler Bodenbeläge GmbH in 
Klosters. Allerdings 
jenen, auf denen wir 
uns bewegen: dem 
Boden. Auch er ist 

ein Berater im 
Dschungel des Ange-
bots, weiss aber, 
dass den Möglichkei-

ten Grenzen gesetzt 
sind. «Wenn ein Par-
kett gewünscht wird, 
ist in unserer Region 

wegen der Trockenheit 
der Luft ein Eichenpar-

kett eigentlich ein Muss.» Alter-
nativ könne auch Fichte oder 
Lärche verwendet werden, diese 
seien dann aber nicht ganz so 
widerstandsfähig wie Eiche. Ver-
siegelt werde die Holzbeklei-
dung kaum noch. «Das ist dann 
ja fast wie ein Kunststoffboden.» 
Verglichen mit einem solchen, 
sei der Parkett in der Pfl ege zwar 
etwas aufwendiger, aber halt an-
genehmer und wärmer. «Dazu 
kommt, dass die Leute gerne 
Natur unter den Füssen haben», 
sagt Schawalder. Im Schlafbe-
reich fi ndet der Fachmann aller-
dings Teppich passender. Und 
auch hier kann wiederum aus 
einer breiten Palette an Materia-
lien gewählt werden. «Bei den 
tierischen Produkten setzen wir 
auf Wolle oder Geissenhaar. Bei 
den Pfl anzenfasern ist neu Mais 
auf den Markt gekommen.» 
Schmutzabweisend und weich 
im Griff ist dieses Material. Und 
wer keinen ganzen Raum mit 
Teppich auslegen mag, kann 
sich auch massgeschneiderte 
Stücke einfassen lassen. «Das 
sieht ganz edel aus», fi ndet 
Schawalder.

Anzeigen Infobox im Bin Ünsch in der Grösse 62 x 132 mm



GASTROSEITE
Ihre Gastronomie in vollem Glanz in der Zeitung.

En Guete in Klosters

Hotel Garni, Klosters:   
Hausgemacht. Lokal. Ein einfacher Ort 
– um einfach zu sein.  Bild: zVg

klosters.sunstar.ch

Jeden Donnerstag 
BBQ

All you can eat!

GOTSCHNARESTAURANT

Al &
Renée Thöny
Gastgeber / your host

Ab 25. Okt. Betriebsferien.
Wir freuen uns Sie, ab 19. Nov.
wieder kulinarisch zu verwöhnen.

7249 Serneus · Phone: + 41 81 422 14 28
gotschnarestaurant@gmail.com

GOTSCHNA RESTAURANT
SERNEUS

Schöner Garten offen.
Regionale
und asiatische Spezialitäten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Al & Renée Thöny
Gastgeber / your host

Phone: +41 81 422 14 28
althoeny@icloud.com

Sonnige Terasse!!!
Let’s walk ... walk ...

walk to lovely Serneus!!!!

Mitt och – Sonntag
ab 10 Uhr o� en

Tel. 081 422 14 28

Tel. 081 422 51 53 | www.teehütte-klosters.ch

MI–SO ab 11Uhr
geöffnet
Tel. 081 422 51 53 

www.teehütte-klosters.ch

Geöffnet 
Mittwoch bis 

Sonntag ab 11 Uhr

Wir sind täglich für Sie da!

Alte Bahnhofstr. 1  
7250 Klosters

081 423 33 09   
pizbuin-klosters.ch

Bistro: 8 – 23 Uhr

Restaurant: ab 18 Uhr 

Sonnenterrasse bei 
schönem Wetter geöffnet

PIZ_Klosterser_Baers_230522.indd   1PIZ_Klosterser_Baers_230522.indd   1 29.05.2024   09:40:1129.05.2024   09:40:11

Gluschtigi Sommerkarte  
mit Mövenpick-Glace  

auf der Sonnenterrasse
Bahnhofstrasse 22, 7250 Klosters

Tel. 081 416 82 82 | Fax 081 416 81 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch

www.alcapone-klosters.ch

Täglich ab 08.00 offen, 365 Tage im Jahr
Bahnhofstrasse 22, 7250 Klosters

Telefon 081 416 82 82 | Fax 081 416 81 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch | www.alcapone-klosters.ch

Öffnungszeiten: täglich von
8.00 Uhr bis Schluss

Warme Küche
Montag bis Freitag 11.30 – 14.00 und 18.00 – 22.00 Uhr
Samstag und Sonntag durchgehend 11.30 – 22.00 Uhr

Die besten Pizzas
weit und breit

Die besten Pizzas weit und breit

Do ab 18 Uhr
Fr – Mo ab 12 Uhr
Di & Mi Ruhetag

Geniessen Sie...
bei schönem Wetter unsere Terrasse
& am Sonntag Michis Cremeschnitte
s‘het solang s‘het

bi Fründa z'Bsuech

Wir sind zurück!
Sommersaison

24. Juli – 2. November
Mittwoch – Samstag

16.00 – 24.00 Uhr
Wir freuen uns auf euch!

Tel +41 81 422 66 66 I reservation@sonneklosters.ch 
www.sonneklosters.ch

Inserat Klosterser Zeitung Sommer 2024.indd 1Inserat Klosterser Zeitung Sommer 2024.indd 1 17.07.24 11:0117.07.24 11:01

Landstrasse 95 * 7250 Klosters
     Tel. 081 423 30 30 * www.hotel-sport.ch

Bis bald im Hotel Sport!

Panoramarestaurant und Terrasse 
täglich ab 16.00 Uhr geöffnet.

Kids-Bowling-Bahn, Kidsplayground  
und Hallenbad öffentlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Montag Ruhetag 
www.alpgarun.ch

Wir starten
am Freitag, 15.Dezember,

abends
in die Wintersaison.

Für Reservationen und Gutscheine
sind wir unter hotel@chesagrischuna.ch

erreichbar.

Wöchentlich wechselnde
Lunchmenu’s für Fr. 39.–

im Restaurant und  
auf der Sonnenterrasse

Reservationen: 081 422 22 22
oder online: chesagrischuna.ch

Ruhetage: Montag & Dienstag,
während KLOSTERS MUSIC

7 Tage geöffnet

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mi – Sa ab 16 Uhr 

So 11 – 16 Uhr

Hotel-Restaurant Chesa Selfranga
www.selfranga.ch | Tel. +41 81 422 12 55

Wir freuen uns auf Euch!

All you can eat 
Poulet Flügeli – Do 22.8.24

Zimmer.  
Apartments.  

Frühstück. Sauna.
Doggilochstrasse 36, 7250 Klosters

Tel. 081 422 12 56 
www.sport-lodge.ch

 
 

 

 
 
 
 

01.06 bis 28.10.24 geöffnet 
ab 11.30 Uhr 

Dienstag & Mittwoch Ruhetag 
 

Durchgehend warme Küche 
 

 

 

Gasthaus Höhwald 
Monbielerstrasse 171 

7250 Klosters 

info@hoehwald-klosters.ch 
www.hoehwald-klosters.ch 

gasthaus.hoehwald 
 

1.6. bis 28.10.24 geöffnet
ab 11.30 Uhr 

Dienstag & Mittwoch Ruhetag 

Durchgehend warme Küche

Gasthaus Höhwald 
Monbielerstrasse 171

7250 Klosters

info@hoehwald-klosters.ch
www.hoehwald-klosters.ch

 
 

 

 
 
 
 

01.06 bis 28.10.24 geöffnet 
ab 11.30 Uhr 

Dienstag & Mittwoch Ruhetag 
 

Durchgehend warme Küche 
 

 

 

Gasthaus Höhwald 
Monbielerstrasse 171 

7250 Klosters 

info@hoehwald-klosters.ch 
www.hoehwald-klosters.ch 

gasthaus.hoehwald 
 

 gasthaus.hoehwald

Ostersamstag-Buffet
30.März 2024

Verbringen Sie einen gemütlichen Abend mit einem feinen
Buffet bei uns im Steinbock.

Vorspeise: verschiedene mediterrane Spezialitäten
Hauptgang: Frische Spargel, Fisch+Kalb und vielem mehr

Dessert: Käseauswahl, frische Beeren, Tiramisu
Start: 19.00 Uhr | Preis pro Person: Fr. 62.–

Wir freuen uns auf Ihre Reservation.

Landstrasse 146  7250 Klosters
Tel. 081 422 45 45

von Montag bis Freitag
täglich wechselndes Mittagsmenü

inklusive Suppe oder Salat
Fr. 16.50 / Fr. 19.50

Diesen Herbst werden wir  
durch gehend geöffnet haben.

Hotel Restaurant Steinbock 
Landstrasse 146 • CH-7250 Klosters 

Tel. 081 422 45 45

En Guete in Davos

Kessler’s Kulm • Hotel • Restaurant
Davos Wolfgang

Prättigauerstrasse 32
CH-7265 Davos Wolfgang

Tel. +41 81 417 07 07
info@kesslerskulm.ch

kesslerskulm.ch

Kirchner,s Stübli
Das urige traditionsreiche Restaurant 

Fondue, Hot-Stone & à la carte-Gerichte 
victoria-davos.ch, 081 417 53 00

R e s t a u R a n t  &  B a R 

081 420 80 00
vonsprecherhaus.ch

sonnenteRRasse
Davos

verspielt - praktisch - lokal
Dein persönliches Bed & Breakfast
Rossweidstrasse 4, 7270 Davos Platz
www.bellagiodavos.ch

Inserat Bellagio.indd 1Inserat Bellagio.indd 1 15.06.24 19:1415.06.24 19:14

durchgehend 7 Tage auch 
für externe Gäste geöffnet

ALPINE INN
Promenade 116 | 7260 Davos | +41 81 413 33 44

ÖFFNUNGSZEITEN TÄGLICH BEI GUTER
WITTERUNG VON 14:00-20:00 UHR!ÖFFNUNGSZEITEN TÄGLICH BEI GUTER
WITTERUNG VON 14:00-20:00 UHR!

ÖFFNUNGSZEITEN TÄGLICH BEI GUTER
WITTERUNG VON 14:00-20:00 UHR!

17.08.
Arkadenplatz Davos

16–21 Uhr
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lengmatta-davos.ch

DUCAN MONSTEIN

www.hotelducan.ch

Öffnungs-
zeiten:

Partner im atelier VERT
Das Restaurant atelier VERT fokus-
siert  auf  lokale  Produkte  aus  der
Region. EIn kurzer Einblick zu den
verschiedenen Partnern:
>  Bergkartoffeln;  Der  Biohof  Las
Sorts in Graubünden baut rund 30
Sorten  Albulataler  Bergkartoffeln
an. Der steinige und alpine Boden
speichert  Wärme und fördert  den
intensiven  Geschmack.  Nachhalti-
ger  Anbau  und  Handarbeit  sind
hier zentral.
>  Hanf; In der Surselva produziert
Fabian  Züger  Hanfprodukte  wie
Hanföl  und  Hanfmehl.  Der  biolo-
gisch angebaute Hanf ist reich an
Omega-Fettsäuren  und  Proteinen
und wird vollständig verwertet.
> Biofarm: Auf Jürg Adanks Biofarm
wachsen  unter  anderem  Safran,
Senf und Mais. Die biodynamische

Landwirtschaft integriert Tiere und
Pflanzen in einen gesamten Kreis-
lauf, aus dem schlussendlich auch
Produkte wie Gin, Nudeln und Ho-
nig hervorgehen.
> Rollgerste; Der Hof zur Seewiese
in Davos kombiniert Schäferei und
Rollgerste.  EIne  uralte  Tradition
wieder  dabei  im Anbau der  Som-
mergerste  wiederbelebt.  Traditio-
nelle  Methoden  und  ein  ökologi-
scher Kreislauf prägen den Hof von
Martin Büchi.
> Rötali: Patrick Christoffel stellt in
Davos einen nachhaltig produzier-
ten Rötali her. Trotz uralter Traditio-
nen trifft das Bünder (Davoser-)Kul-
turgut den heutigen Zeitgeist.

www.alpengoldhotel.comwww.alpengoldhotel.comwww.alpengoldhotel.comwww.alpengoldhotel.com

Publireportage

Partner im «atelier VERT»
Das Restaurant «atelier VERT» fo-
kussiert auf lokale Produkte aus 
der Region. Ein kurzer Einblick zu 
den verschiedenen Partnern:

> Bergkartoffeln: Der Biohof Las 
Sorts in Graubünden baut rund 30 
Sorten Albulataler Bergkartoffeln 
an. Der steinige und alpine Boden 
speichert Wärme und fördert den 
intensiven Geschmack. Nachhalti-
ger Anbau und Handarbeit sind 
hier zentral.
> Hanf: In der Surselva produziert 
Fabian Züger Hanfprodukte wie 
Hanföl und Hanfmehl. Der biolo-
gisch angebaute Hanf ist reich an 
Omega-Fettsäuren und Proteinen 
und wird vollständig verwertet.
> Biofarm: Auf Jürg Adanks Bio-
farm wachsen unter anderem Saf-
ran, Senf und Mais. Die biodyna-

mische Landwirtschaft integriert 
Tiere und Pflanzen in einen ge-
samten Kreislauf, aus dem 
schlussendlich auch Produkte wie 
Gin, Nudeln und Honig hervorge-
hen.
> Rollgerste: Der Hof zur Seewiese 
in Davos kombiniert Schäferei 
und Rollgerste. Eine uralte Tradi-
tion wieder dabei im Anbau, der 
Sommergerste wiederbelebt. Tra-
ditionelle Methoden und ein öko-
logischer Kreislauf prägen den 
Hof von Martin Büchi.
> Rötali: Patrick Christoffel stellt in 
Davos einen nachhaltig produ-
zierten Rötali her. Trotz uralter Tra-
ditionen trifft das Bündner (Davo-
ser) Kulturgut den heutigen Zeit- 
geist.

www.alpengoldhotel.com

Öffnungszeiten
Dinner | Täglich 18 - 21 Uhr
baciodellamamma.com/davos

»Authentisches, frisches und mediterranes 
Lebensgefühl in Davos!«

PIZZA DA TONI
Promenade 67 | 7270 Davos Platz | 081 284 80 80

PIZZA DA TONI
Promenade 67 | 7270 Davos Platz | 081 284 80 80

Vegetarian Pop-Up
         February till March

VERT
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En Guete in Davos

Im Einsatz für einen starken Bergwald
Drei Wochen, 45 Jugendliche: 
Die zwölfte Durchführung der 
Projektwochen der Graubünd-
ner Kantonalbank (GKB) und 
des Bergwaldprojektes war auch 
in diesem Jahr ein grosser  
Erfolg. Stabile und nachhaltige 
Schutzwälder sind in der 
Schweiz wichtiger denn je.

pd | Die fünftägigen Einsätze fanden die-
ses Jahr in Chur, Küblis und Ilanz statt. 
Dabei widmeten sich die 15- bis 19-jähri-
gen Jugendlichen ganz dem Schutz und 
der Pflege des Jungwaldes und der Natur-
schutzflächen; es wurden Begehungs-
wege gebaut und Wildschutzzäune auf-

gestellt. Arbeiten, bei welchen die 
örtlichen Forstarbeitenden gerne diese 
wertvolle Hilfe annahmen: «Ich finde es 
wichtig, den Jugendlichen die Thematik 
Wald, Schutzwald und Nachhaltigkeit  

näherzubringen. Das schafft Verständnis 
dafür, dass Wald ein Generationenpro-
jekt ist, bei dem alle zusammenarbeiten 
müssen», so Riccardo Siller, Projektförs-
ter und Leiter der GKB-Einsätze im Berg-
wald.
Das Sommerprojekt wird bereits zum 
zwölften Mal durch die GKB ermöglicht. 
Der Bank ist es wichtig, einen Beitrag für 
den heimischen Wald zu leisten, sagt 
auch Martin Rust, Leiter Nachhaltigkeit 
der GKB: «Wie wichtig der Wald für uns 
ist, zeigt sich in diesem Sommer sehr 
deutlich. Der Schutz vor Naturgefahren 
und die Erhaltung der Lebensräume für 
viele Tier- und Pflanzenarten sind für die 
Region unverzichtbar.» 

Davoser Gastrozeitung Restaurant Extrablatt

Frisch – Frech – Saisonal. 
Dein regionales Fine-

Dining Erlebnis in Davos! 

ÖFFNUNGSZEITEN

www.kaufmannweine.ch

Publireportage

Restaurant Pizzeria Al Capone
Das «Al Capone» in Klosters ist ein 
wahres Paradies für Liebhaber ita-
lienischer Küche. Die warme At-
mosphäre des Restaurants lädt 
zum Verweilen ein, sei es für ein 
romantisches Dinner zu zweit 
oder einen geselligen Abend mit 
Freunden.

Die Auswahl an Vorspeisen ist 
vielfältig und ansprechend. Be-
sonders empfehlenswert sind 
unsere Salate mit hauseigenem 
Dressing.

Die handgemachte Pizza ist ein 
absolutes Highlight. Der knuspri-
ge Teig, die fruchtige Tomaten-
sauce und die grosszügige Portion 

Käse machen sie zu einem wahren 
Genuss. Ob Margherita, Diavola 
oder Quattro Formaggi – hier fi -
det jeder seine Lieblingssorte.

Die besten Pizzas weit und breit.

Und natürlich darf der passende 
Wein nicht fehlen. Die umfangrei-
che Weinkarte bietet erlesene 
Tropfen aus der Schweiz, Europa 
und der ganzen Welt. Ob ein kräf-
tiger Rotwein zum Steak oder ein 
spritziger Weisswein zur Pasta – 
die Auswahl ist beeindruckend.

Bahnhofstrasse 22, 7250 Klosters
Telefon 081 416 82 82
Mail pizzeria@alcapone-klosters.ch

Restaurant Pizzeria Al Capone
Das Al  Capone  in Klosters ist  ein
wahres Paradies für Liebhaber ita-
lienischer Küche. Die warme, Atmo-
sphäre  des  Restaurants  lädt  zum
Verweilen ein, sei es für ein roman-
tisches Dinner zu zweit oder einen
geselligen Abend mit Freunden.

Die Auswahl an Vorspeisen ist viel-
fältig und ansprechend. Besonders
empfehlenswert sind unsere Salate
mit hauseigenem Dressing.

Die handgemachte Pizza ist ein ab-
solutes  Highlight.  Der  knusprige
Teig,  die  fruchtige  Tomatensauce
und  die  großzügige  Portion  Käse
machen sie zu einem wahren Ge-

nuss. Ob Margherita, Diavola oder
Quattro Formaggi – hier findet je-
der seine Lieblingssorte.

Die besten Pizzas weit und breit.

Und  natürlich  darf  der  passende
Wein nicht  fehlen.  Die umfangrei-
che Weinkarte bietet erlesene Trop-
fen aus der  Schweiz,  Europa und
der ganzen Welt.  Ob ein kräftiger
Rotwein zum Steak oder ein spritzi-
ger Weißwein zur Pasta – die Aus-
wahl ist beeindruckend.

Bahnhofstrasse 22, 7250 KlostersBahnhofstrasse 22, 7250 KlostersBahnhofstrasse 22, 7250 KlostersBahnhofstrasse 22, 7250 Klosters
Telefon 081 416 82 82Telefon 081 416 82 82Telefon 081 416 82 82Telefon 081 416 82 82
Mail pizzeria@alcapone-klosters.chMail pizzeria@alcapone-klosters.chMail pizzeria@alcapone-klosters.chMail pizzeria@alcapone-klosters.ch

IN DER DAVOSER  
UND KLOSTERSER ZEITUNG
Geschätzte Gastgeber
Kurz und knapp – zu ENDE lesen LOHNT SICH FÜR SIE.

Ihnen ist bestimmt aufgefallen, dass die Zeitungen «aufgeräum-
ter» daher kommen. In der Mitte beginnen wir mit den Kunst und 
Kulturseiten. Weiter geht es mit der Panoramaseite, und rüber 
zu den Gastrobetrieben. Wir präsentieren euch Restaurants/Bars 
wöchentlich über drei Seiten mit den Anzeigen, PR-Texten und 
Bildern. Das ist hervorragend angelaufen und vor allem: Diese 
Präsenz findet Beachtung. Ihr werdet gesehen!

Jahrespaket à Fr. 1000.–
– �Erscheint jeden Freitag in der Davoser und Klosterser Zeitung 

mit einem Inserat
– Format: 46 x 50 mm
– High-End-PDF
– �kostenlos änderbarer Inhalt 
– �Neuer Inhalt immer bis am Mittwoch, 11 Uhr schicken
– �Alle anderen Formate werden pro Wechsel mit Fr. 60.– berechnet
– �3 kostenlose Publireportagen in der Davoser  

und Klosterser Zeitung im Wert von je Fr. 190.–  
(Text max. 1180 Zeichen + 1 Foto) 
Für nachträgliche Korrekturen verlangen wir Fr. 60.–.

– �Senden Sie uns Bilder, welche unsere Druckvorstufe als Füller 
verwenden kann. Hochauflösend.



PLANEN SIE MIT UNS IHREN AUFTRITT

Die frische, aktuelle und saisongerechte Lektüre unserer Region! 
Zweimal im Jahr als Beilage in der Klosterser und Davoser Zeitung. 

In Tourismus-Büros, Hotels, Restaurants, Ferienwohnungen usw. 
in allen Gemeinden von Davos bis ins Prättigau.

Technische Angaben
Auflage:	 8000 Exemplare 

Endformat: 	 212 x 296 mm (Tabloid) 

Druckverfahren: 	 Offset-Druck, 4-farbig, CMYK

Brancheneintrag, Grösse 97.5 x 21 mm

Kosten pro Ausgabe: Fr. 90.—

PR-Texte
Ab 1/8-Seite-Inserat gratis, Lead, Textlänge, �  

400 bis 600 Zeichen plus ein Foto und Adressblock. 

Kein Logo.

Erscheinungen 2026
Sommerausgabe:	26. Juni 2026 (Anzeigeschluss 15. Mai 2026)
Winterausgabe:	 4. Dezember 2026 (Anzeigeschluss 23. Oktober 2026)

Unser Team steht Ihnen für die erfolgreiche Umsetzung Ihrer Werbung gerne zur Verfügung. 
Werbemacher, 081 415 81 91, werbemacher.davos@somedia.ch

Formate (Breite x Höhe) und Preise

2⁄ 1  -Panoseite (420 x 297 mm)* Fr. 3600.—

1⁄1  -Seite (210 x 297 mm)* Fr. 2500.— 1⁄4  -Seite (97.5 x 141mm) Fr. 950.—

1⁄1  -Seite Publireportage* Fr. 1800.— 1⁄4  -Seite (199 x 68.5mm), quer Fr. 950.—

1⁄2  -Seite (210 x 157 mm)*, quer Fr. 1500.— 1⁄8  -Seite (97.5 x 68.5mm), hoch Fr. 560.—

1⁄2  -Seite (106 x 297 mm)*, hoch Fr. 1500.— 1⁄16  -Seite (46.75 x 68.5mm) Fr. 280.—

1⁄2  -Seite Publireportage* Fr. 1100.—

*�Bei diesen Beiträgen bitte beachten, dass der geschriebene Inhalt genug Abstand  

zum Rand aufweist (mindestens 8 mm von jeder Seite) – Bilder/Farbflächen ausgeschlossen.  

Das Inserat wird randabfallend im Magazin platziert (Anschnitt von 3 mm).
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Fokus
Gib no es
Aug...

01 0302 04

Reportage losgelöst
von einer
bestimmten
Branche. Wenn
Thema bekannt ist,
passende
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Reportage
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Ein Blick in die
Produktion von: Bier,
Käse, Röteli, Tee,
Fleischzentrum.
Wie in der Zeitung
ab der Mitte sind
alle Gastro-
angebote der
Region "gluschtig"
beisammen und
laden zum
geniessen ein.

Leben, Wohnen,
Einkaufen in der
Region. Freisteller und
eine Geschichte mit
viel Hintergrund zeigt
unseren Lesern das
lokales Einkaufen,
Bauen und Einrichten
Spass macht.
Ein toller Werbeplatz
mit langer Präsenz.

1 Reportage. zB
Hintergrundgeschic
hte, Jubiläum aus
diesem Thema.
Anzeigenkunden
dieser Branchen
finden hier nebst
Ihrer Anzeigen,
auch Ihren PR.
Der Leser erfährt
gebündelt was er
alles erleben kann.
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Do 11
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Sa 28
So 29
Mo 30 1
Di 31
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Blumen & Geschenke
Klosters

Neu Motorradausbildung+Nothelfer

Sie suchen eine Wohnung? Möchten neue Mitarbeiter:innen einstellen? Zu einem Jubiläum gratulieren?  
So oder so – mit einem Inserat in unseren beiden Zeitungen sind Sie am richtigen Ort. Für unter 100 Franken werben Sie bei uns.
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Wasserrinnen aus  
Eisenbahnschienen

Jürg Hämmerle
Seewiesenstrasse 11 
CH-7260 Davos Dorf

Tel. +41 79 683 79 11
www.juerghaemmerle.ch

Walter Dürst
Promenade 60

7270 Davos Platz

Tel. 079 638 11 80

Manser Bodenbeläge 
Obergasse 2, 7247 Saas | Tel. 076 456 95 20
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Fr. 100.–/Logofeld (exkl. MwSt.)

Anzeigenschluss
Freitag, 9. Oktober 2026

Erscheinung
– �Beilage in der Davoser und Klosterser Zeitung  

am Freitag 6. November 2026   
– Wandkalender für das ganze Jahr 2027

Anlieferung Druckmaterial
– Feldgrösse: 51 × 21 mm (b × h)
– �Logo bitte per Mail in guter Auflösung (mind. 300 dpi) als 

jpg, eps oder pdf an werbemacher.davos@somedia.ch

Platzzahl beschränkt.
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KOLUMNE
Kurz, knackig, kunterbunt

37Freitag, 23. Dezember 2022
Davoser Zeitung Eisenbahn

Wenn man sich zu Weihnachten  
mal etwas Grösseres genehmigt

e | Viele kennen ihn vielleicht noch aus 
der Zeit, als er bis vor ein paar Jahren die 
halbstündlichen Züge Davos–Klosters 
und Davos–Filisur gefahren ist. Es han-
delt sich um den Steuerwagen 1711, der 
zuletzt für die bei den Fahrgästen mehr 
oder weniger beliebten Stammnetzpen-
delzüge im Einsatz stand. Diese wurden 
vor über 50 Jahren beschafft und hatten 
als Novum eine damals topmoderne 
 Thyristorsteuerung, die dafür sorgte, dass 
der Lokführer «seidenweich» anfahren 
konnte. Sie waren zudem die ersten Fahr-
zeuge der RhB mit einer automatischen 
Geschwindigkeitsregelung. 
Letzten Donnerstag fand der Transport 
dieses guten Stücks mit seiner eleganten 

Formgebung auf der Strasse von Land-
quart nach Filisur statt. Dort erhält er 
durch Hans-Jakob Schutz und Adrian 
 Elmiger, die das Ganze finanzieren und 
das Land zur Verfügung stellen, eine 
neue Heimat. So konnte dem Fahrzeug 
das traurige Schicksal der Verschrottung 
erspart werden. Für den stolzen Filisurer 
und Eisenbahnfreund Hans-Jakob ist 
 dadurch der lang gehegte Traum eines 
eigenen Eisenbahnwagens in Erfüllung 
gegangen. Möge der Steuerwagen nun an 
seinem neuen Standort in Frieden ruhen, 
mit vollem Stolz auf seine in den letzten 
50 Jahren geleistete Arbeit zurückblicken 
und weiterhin die Herzen unzähliger 
Eisenbahnfreunde erfreuen.

Hans-Jakob Schutz und Adrian Elmiger sind nun stolze Besitzer eines Steuerwagens.  Bilder: zVg

Seine letzte Reise vollbrachte der Steuerwagen 1711 nicht etwa auf den Schienen, sondern auf der Strasse.

V Performance AG
Erreiche dein persönliches Ziel 
gemeinsam mit uns
Personal Training, Regeneration, 
Schmerzlinderung, Kraftaufbau, Fitness 
– meine Trainingspläne werden individu-
ell auf deine Bedürfnisse abgestimmt.  
Du bestimmst, wann du trainieren  
möchtest – mein Studio gehört dir.  
Oder der Kleingruppe. Bis bald!

Robert Valteich  
Promenade 119b | 7270 Davos 

081 420 70 70
welcome@v-performance.ch

www.v-performance.ch

Gesundheits-
kolumne

Plagt dich eine 
Verletzung 
oder ein 
Schmerz?
Wir nehmen gern 

die Spur auf. Wo 
hast du dich ver-

letzt? Wie lange ist es 
her? Welche Schmerzen 

genau plagen dich? Unser Erst- 
gespräch sowie der ganzheitliche  
Gesundheitscheck klären jeweils die 
Ausgangslage. Danach leiten wir das 
entsprechende individuelle Training  
für dich ab.

Schmerzen entstehen aus multifakto-
riellen Gründen. Sie beeinträchtigen 
die Lebensqualität, die Energie nimmt 
ab. Meist entsteht eine Fehlhaltung, 
welche der Körper auszugleichen ver-
sucht. Dieser Disbalance wirken wir 
entgegen, indem wir ihn neuronal 
grundlegend neu ausrichten. Danach 
sind mittels eines gezielten Trainings 
Resultate schnell erbracht. 

Nach einer Verletzung sollte man sich 
übrigens nicht zu lange schonen.  
Bewegung ist das A und O. Auch bei 
akuten oder chronischen Beschwerden 
wie Knie-/Rücken- oder Ellbogen-
schmerzen – wir wissen, wie wir rasch 
und nachhaltig helfen.

Aber nicht nur: Wir bieten eine gezielte 
rasche Rehabilitation nach Verletzun-
gen oder einer Operation mit effekti-
ven Methoden und neuesten Anwen-
dungen an, welche dir zur rascheren 
Genesung verhelfen.

Ja, wir setzen die Messlatte hoch an. 
Wann schaust du vorbei und lässt dich 
auf dein persönliches Abenteuer  
«Gesundheit» ein? 

Wir freuen uns auf dich!

Publireportage

miete den

sportruum.ch

IN DER DAVOSER UND 
KLOSTERSER ZEITUNG
Geschätzte Branchen
Entdecken Sie die Kraft Ihrer eigenen Kolumne! Bringen Sie Ihr 
Fachwissen und Ihre Einblicke aus Ihrer Branche zum Ausdruck, 
während Sie unsere Leserschaft fesseln und binden. Mit minima-
lem Aufwand können Sie regelmässig spannende Inhalte erstellen 
und Ihre Expertise präsentieren. Bauen Sie mit IHRER Kolumne 
eine Brücke zu unseren Lesern und gewinnen Sie dabei neue Kun-
den oder überraschen Sie bestehende mit Ihrem breiten Bran-
chenwissen.

Preis pro Ausgabe/Zeitung nur Text/Bild/Adressblock: 

Fr. 225. –

Benefit:
runder Button  +Fr. 80.–

Buchungen/Reservationen nehmen wir gerne entgegen.



WIR WERDEN GESEHEN!
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Verlag/Abo: Somedia 
Sommeraustrasse 32, 7007 Chur

0844 226 226
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Wir bedanken uns von Herzen für Ihre Treue und wünschen alles Gute!
Marlis Bettstein, Andri Dürst, Karin Fluor, Daniela Frey,  
Barbara Gassler, Franziska Kälin, Coradin Liesch, Pascal Spalinger, 
Hans Peter Stiffler, Ana Suljic

Senden Sie uns eine Postkarte (Somedia Press AG, Promenade 60, 
7270 Davos Platz) von Ihrem Wohnort. Wer weiss, mit etwas Glück 
erscheint diese als Foto in einer Ausgabe im 2024.

Die Davoser und Klosterser Zeitung  
ist nicht nur im Inland begehrt…. 
sie geht auch nach Österreich, Kanada, 
China, Deutschland Finnland,  
Grossbritannien, Italien, Niederlande, 
Norwegen, Thailand und in die USA.

Inland HITLISTE-Stand Februar 2025
KLOSTERS, DAVOS, SCHIERS, ZUMIKON, ZÜRICH, HERRLIBERG, MEILEN, JENAZ, CHUR, KUBLIS, KÜSNACHT ZH,  

ERLENBACH ZH, BASEL, GOLDACH, LANDQUART, KILCHBERG ZH, HORGEN, RÜSCHLIKON, IGIS, NIEDERROHRDORF, 
MEISTERSCHWANDEN, ST. ANTÖNIEN, BUCHS AG, WOLLERAU, ZIZERS, AARAU, STÄFA, MEGGEN, WALLISELLEN, WINTERTHUR, WIL SG, NEUENHOF, WITTENBACH, MALANS GR, JONA, 

GRÜSCH, THALWIL, SCHINDELLEGI, LANGNAU AM ALBIS, RICHTERSWIL, SAAS IM PRÄTTIGAU, AADORF, WETTINGEN, GOCKHAUSEN, WINTERTHUR, INS, CHERMIGNON, BONISWIL, 
FRICK, BRUGG AG, RÜTI ZH, RIEHEN, PANY, OBERWIL BL, ZUG, CONTERS IM PRÄTTIGAU, STEIN AM RHEIN, FRAUENFELD, BASEL, BECKENRIED, GOSSAU ZH, KLOTEN, WIDEN, BELP, 

BERN, FIDERIS, BUBIKON, WETTSWIL, HAGENDORN, HÖLSTEIN, OBERRIET SG, TRIMMIS, CHAM, UNTERÄGERI, ENNENDA, LUZERN, ZEININGEN, SCHAFFHAUSEN . . . UND VIELE MEHR


